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Deutſchland.
Berlin d. 15. Novbr. Die in der Montags Sitzung des Ab

geordnetenhauſes vom Finanzminiſter v. d. Heydt bei Ueber
reichung des Staatshaushalts- Etats für das Jahr 1867 gehal
tene Rede lautet:„Jch beehre mich dem hohen Hauſe auf Grund Allerhöchſter Er
mächtigung den Etatsentwurf für das Jahr 1867, ſammt dem Vorbe
richt, zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußnahme vorzulegen. Mit Rückſicht
auf die wichtigen Ereigniſſe, die der Aufſtellung des Etats vorhergegangen
ſind, glaube ich Jhren Wünſchen zu entſprechen, wenn ich nicht nur über
den Jnhalt des Etats, ſondern auch über die allgemeine Lage der Finan
zen einige Bemerkungen hinzufüge. Bis Ende des Jahres 1865 ſind alle
Rechnungen abgeſchloſſen, und es beſteht aus dieſer Zeit her für die Staats
kaſſe keine Verpflichtung für welche nicht. die Deckung reſervirt und vor
handen wäre. Eine Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben für das Jahr

1865 werde ich vorzulegen die Ehre haben.
Die Einnahmen und Ausgaben des laufenden Jahres ſind ſelbſtredend

noch nicht vollſtändig zu überſehen auf einige Einnahmequellen hat der
Krieg einen ungünſtigen Einfluß geäußert, dagegen ſind in anderen Ein
nahmen günſtigere Erſcheinungen vorgekommen. Jm Allgemeinen iſt an
zunehmen daß die Einnahmen ausreichen alle ordentlichen Ausgaben zu
decken es ſind alle Verpflichtungen des Staates, ſo weit es überhaupt
thunlich war erfüllt worden und ſo ſind namentlich auch die Staats
ſchulden nach den beſtehenden Beſtimmungen um 5,300,000 Thaler ge
kürzt worden. Eine Ueberſicht der Kriegskoſten vorzulegen bin ich noch
nicht in der Lage; indeß darf ich ſchon jetzt erklären daß es nicht noth
wendig geweſen iſt, bis jetzt von dem Kredit Gebrauch zu machen, der durch
das Geſetz vom 28. September auf Höhe der 60,000,000 notirt war. Es
haben die vorhandenen Mittel ausgereicht, um die Kriegskoſten, ſo weit ſie
überhaupt liquidirt waren, zu zahlen. Es ſind nach dem vorher erwähn
ten Geſetze dem Staatsſchatze 27 Millionen Thaler zugewieſen worden, und
ebenſo iſt es thunlich geweſen, den Verkauf derjenigen Effekten, welche mit
zur Deckung, der Kriegskoſten dienen ſollten ſchon im Monat September
zu ſiſtiren. Jn dem Etat von 1867 iſt ebenfalls keine Ausgabe für An
leihen vorgeſehen: es ſind keine neuen, keine erhöhten Steuern vorgeſchla
gen auch keine extraordingiren Zuſchüſſe, wofür nicht die Deckungsmittel
vorhanden wären es iſt ſelbſt Rückſicht genommen in dem Etat einmal
auf den Ausfall der Schifffahrts Abgaben auf dem Rhein, auf den Weg
fall des Gerichtskoſtenzuſchlages von 6 Sgr., und endlich auf eine Ermäßi

gung des Briefporto's vom 1. Juli ab.
Jn den Uebrigen hat die Veranſchlagung der Einnahmen nach den

bisherigen bewährten Grundſätzen ſtattgefunden, ſo daß im Allgemeinen die
Einnahmeanſätze erheblich höher angenommen werden können ſo daß die
geſammte Einnahme im voliegenden Etat die Summe von 168,804,000
Thlr. beträgt. Darunter befindet ſich ein extraordinairer Zuſchuß aus den
Kriegscontributionen von 4,600,000 Thlr. zur Verſtärkung der Marine.
Nach Abzug dieſes extraordingiren Zuſchuſſes würde alſo die vermuthliche
Einnahme ſich belaufen auf 164,184,000 Thlr. Sie überſteigt mithin den
Voranſchlag für 1866 um 7,210,000 Thlr. Es wird davon der Mehr
vedarf von Betriebskoſten der verſchiedenen Einnahmezweige mit 3,495,000
Thlr. abgezogen. So ergiebt ſich ſchließlich eine NettoMehr Einnahme
von 3,715,000 Thlrn. Von dieſer Summe treffen auf die Domainen
114,000 Thlr., auf die Forſten 24,000 Thlr. auf die direkten Steuern
642,000 Thlr., nämlich auf die Eiſenbahnabgaben 263,000 Thlr und zu
gleichen Theilen in den übrigen Auf die Einkommenſteuer Klaſſenſteuer
nd Gewerbeſteuer, auf die indirekten Steuern 775/600 Shir. Es ſind
ermäßigt, reſp. in Wegfall gekommen die Eingangs und Ausgangsabgabe
von 280,000 Thlrn, die Rheinſchifffahrtsabgabe mit 140,000. Thlrn., die
Strom und Kanal-Gefälle um 100,000 Thlr. Dagegen ſind höher an
geſetzt. die Rübenzuckerſteuer um 450,000 Thlr., die Branntweinſteuer um
145,000 Thlr. die Braumalzſteuer um 160,000 Thlr. die Schlachtsteuer

um 175,000 Thlr. die Mahlſteuer um 79,000 Thlr. und die Stempel
ſteuer um 220,000 Thlr. Auf das Salzmonopol 89,830 Thlr. auf den
Gewinnancheil der preußiſchen Bank 245,000 Thlr. auf das Seehand
lungs-Jnſtitut 100,000 Thlr. auf die Telegraphen Verwaltung 99,000
Thaler, auf die Verwaltung für Berg Hütten und Salinenweſen
349,000 Thlr. Die Brutto Einnahme dieſer Verwaltung hat ſich um
2,810,000 Thaler erhöht wovon 2,246,000 Thaler auf die Bergwerke,
455,000 Thlr. auf die Hüttenwerke und 87,000 Thlr. auf die Salzwerke
treffen. Die Betriebs Ausgaben haben ſich in entſprechender Weiſe um
1,867,000 Thlr. geſteigert, ſo daß die vorbemerkte Netto Einnahme ver
bleibt. Auf die Eiſenbahn Verwaltung 575,000 Thlr. Die Brutto Ein
nahmen dieſer Verwaltung ſind um 15592,000 Thlr. geſtiegen, wovon auf
die NiederſchleſiſchMärkiſche Bahn 700,000 Thlr. auf die Verbindungs
bahn 21,800 Thlr., auf die Oſtbahn 150,000 Thlr., auf die Weſtfäliſche
Bahn 100,000 Thir., auf die Saarbrücker Bahn 213,000 Thlr. auf den
Antheil des Staates an Privat Eiſenbahnen 406,000 Thlr. treffen. Die
BetriebsAusgaben ſind dagegen um 1,000,000 Thlr. geſtiegen. Das Re
ſultat bei den zuletzt bezeichneten beiden Verwaltungen iſt um deswillen
ſehr erfreulich, weil es zugleich Zeugniß giebt von einer günſtigen Entwick
lung der Jnduſtrie, des Handels und des Verkehrs.

Bei den übrigen Verwaltungszweigen ſind die Veränderungen bei der
Einnahme nur von geringer Bedeutung Bei der Poſtverwaltung iſt eine
Minder Einnahme von 150,000 Thlr. die ſich aus der beabſichtigten Brief
porto Ermäßigung erklärt. Was nun die Verwendung der NettoMehr
einnahme von 3,715,000 Thlr. betrifft, ſo habe ich zunächſt zu erwähnen,
daß dieſer Summe noch hingetreten erſtlich der Ueberſchuß, der pro 1866

verblieben iſt aus der veranſchlagten Einnahme über die in dem Jndemni
tätsgeſetz kreditmäßig bewilligten 154,000,000 Thlr. Es war nämlich in
dem Etatsentwurf pro 1866 die Ausgabe mit den Einnahmen balancirend,
ſo daß durch die Reduction der Ausgaben ein Mehrbetrag von 3,230,000
Thlr. disponibel geblieben iſt. Außerdem ſind einige AusgabeErſparniſſe
bei verſchiedenen Verwaltungen eingetreten ſo daß überhaupt 7,079,000
Thlr. disponibel geblieben ſind. Von dieſen Deckungsmitteln nun für
neue Ausgaben und Ausgabe- Erhöhungen ſind 2,400,000 Thlr. zur Auf
beſſerung der Beſoldungen für Beamte und zwar faſt ganz für Unterbe
amte und Lehrer, und zur Erhöhung des Soldes der Soldaten beſtimmt.
Von dem Ueberreſt iſt der größte Theil beſtimmt zu Dotationen der ein
zelnen Verwaltungen zu Bauten Meliorationen und anderen Landesver
beſſerungen.

Jm Einzelnen ſind mehr angeſetzt: Für die dem Staatsminiſterium
untergeordneten Central Verwaltungen 18,400 Thlr., davon 12,000 Thlr.
zu Ehrenſold für die Jnhaber des Eiſernen Kreuzes, welche denſelben bis
her noch nicht haben erhalten können. Es ſind noch einige Hundert Ex
pektanten vorhanden und es wird vorgeſchlagen, ihnen Allen dieſen Ehren
ſold zuzutheilen. Sodann für das Miniſterium der auswärtigen Angele
genheiten 198,395 Thlr. Davon 120,500 Thlr. zu Beſoldungsverbeſſe
rungen für geſandtſchaftliche und KonſulatsBeamte, wovon ein Theil durch
Erſparniſſe gedeckt wird, und 100,300 Thlr. im Extraordinarium zu bau
lichen Angelegenheiten. Für das Finanz Miniſterium und zwar für die
Forſtverwaltung 173,500 Thlr., hauptſächlich zur Ablöſung von Servitu
ten für die CentralFinanz Verwaltung 1,276,568 Thlr., davon 1,030,200
Thlr. zu BeſoldungsVerbeſſerungen für Beamte, wovon 980,000 den Un
terbeamten zugewendet werden, 115,000 Thlr. zu vertragsmäßigen Zahlun
gen aus der Eiſenbahn Abgabe 20,000 Thlr. zur Erhöhung des Civilbe
amtenPenſionsfonds 10,000 Thlr. zur Erhöhung des Gnaden Penſions
fonds. Für das Miniſterium für Handel und zwar für die Telegra
phen Verwaltung 99,000 Thlr. im Extraordinarium zur Erweiterung des

Telegraphennetzes und zu Grundſtücks Erwerbungen, für die Porzellan Manu
faktur 100,000 Thlr. im Extraordinarium zweite Rate zur Verlegung
derſelben nach Charlottenburg. Für die Eiſenbahn Verwaltung 829,429
Thlr. im Extraordinarium zur Bermehrung der Betriebsmittel und zu



baulichen Anlagen. Für die Verwaltung für Handel, Gewerbe und
Bauten 938,060 Thlr., davon 53,060 Thlr. im Ordinarium für verſchie
dene Bedürfniſſe, vornämlich zur Unterhaltung der Waſſerwerke und Chauſſeen,
582,000 Thlr. zur Erhöhung des Fonds zu Land und WaſſerNeubauten,
200,000 Thlr. zur Erhöhung des Zuſchuſſes zum Chauſſee Neubaufonds,
103,000 Thlr. für die Koſten der Pariſer Ausſtellung. Für das Juſtiz
Miniſterium im Ordinarium 345,570 Thlr. davon 268,000 Thlr. zu
neuen Beſoldungen und anderen perſönlichen Ausgaben bei den Gerichten
erſter Jnſtanz, im Extraordinarium 164,000 Thlr. zum Bau von Ge
richtslokalien und Gefängniſſen, für das Miniſterium des Jnnern 65,000
Thlr., hauptſächlich zum Bau von StrafanſtaltsGebäuden. Für das Mini
ſterium für land wirthſchaftliche Angelegenheiten und zwar für die landwirth
ſchaftliche Verwaltung 109,000 Thlr. im Extraordinarium, davon 19,000
Thlr. zur Erhöhung des Zuſchuſſes für größere Landesmeliorationen und
Deichbau, für die Geſtüt- Verwaltung 29,000 Thlr. im Extraordinarium,
zu Bauten. Für das Miniſterium der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten im
Ordinarium 287,000 Thlr., wovon 32,000 Thlr. für Univerſitäten, ein
ſchließlich 10,000 Thlr. zu BeſoldungsVerbeſſerungen 20,000 Thir. für
Gymnaſien und Realſchulen, einſchließlich 20,000 Thlr. zu Beſoldungs
Verbeſſerungen, 201,735 Thlr. für Elementarſchulen zur Verbeſſerung des
Einkommens der Lehrer. Wenn die königliche Regierung dafür Sorge
trägt, daß das Einkommen der Lehrer verbeſſert werde, und die Veryflichte
ten anhält, dazu beizutragen, ſo hat es auf der anderen Seite zweckmäßig
erſcheinen müſſen, dem Unterrichts Reſſort eine erhebliche Summe zur Ver

fügung zu ſtellen um da, wo die Kräfte der Verpflichteten nicht ausrei
chen von Seiten der Staatskaſſe zu Hülfe zu kommen, ſodann iſt dem
Unterrichts Miniſterium noch ein Extraordinarium von 130,000 Thlrn.,
zur Erhöhung des Baufonds für SchullehrerSeminarien und für Kunſt
inſtitute zur Verfügung geſtellt.

Ferner für das Kriegs Miniſterium im Ordinarium 737,969 Thaler.
Zur Erhöhung des Soldes der Mannſchaften um 6 Pf. pro Mann und
Tag ſind etwa 1 Million Thaler beſtimmt. Ein Theil dieſer Summe,
ſowie die ſämmtlichen übrigen Mehr Ausgaben der Militär Verwaltung
ſind durch Beſchränkungen bei verſchiedenen Etatsmitteln gedeckt worden.
Jm Extraordinarium 571,000 Thlr. hauptſächlich zu baulichen Anlagen,
wobei zu bemerken iſt, daß von den urſprünglichen Etatanſätzen pro 1866
nach Ausbruch des Krieges 824,000 Thlr. nicht verwendet worden ſind,
für welche durch die nebenſtehende Summe noch nicht vollſtändig Erſatz ge
leiſtet wird.

Für das Marineminiſterium; im Ordinarium 260,000 Thlr. haupt
ſächlich zur Vermehrung des Perſonals, zur IJndienſthaltung der Fahrzeuge
und zur Unterhaltung des Materials beſtimmt im Extraordinarium 416,000
Thlr. im Weſentlichen zur Verſtärkung des Fonds zu Hafenbauten an der
Jahde beſtimmt. Außerdem ſind im Extraordinarium der Marine zur

Herſtellung und Befeſtigung des MarineEtabliſſements an der Kieler Bucht
500,000 Thlr. und zur Beſchaffung von 3 PanzerFregatten, beziehungs
weiſe Armirung derſelben 4,120,000 Thlr. zuſammen 4,620,000 Thlr.
in Anſatz gebracht worden, welcher Summe eine Einnahme von gleicher
Höhe aus den KriegskoſtenEntſchädigungen gegenüberſteht.

Die ſonſtigen Mehrausgaben bei den nicht genannten Verwaltungen
ſind von geringem Belage.

Aus dieſer Darſtellung werden Sie entnehmen, daß unſere Finanzlage
eine günſtige und vollſtändig geordnete iſt, und daß manche Wünſche und
Anträge, welche in dieſem Hauſe kundgegeben ſind, ſoweit thunlich, in dem
Etat Berückſichtigung gefunden haben. Jch beehre mich nun, den Etat
und den Vorbericht zu übergeben und ſtelle ergebenſt anheim, in welcher
Weiſe es thunlich ſein möchte, die Berathung des Etats ſo zu beſchleuni
gen daß es möglich würde, noch vor Ablauf des Jahres den Etat zu er
ledigen.“

Jm Abgeordnetenhauſe findet morgen Freitag, Vormittags um
14 Uhr, eine Plenarſitzung ſtatt, in welcher zunächſt die Wahl zweier
Schriftführer erfolgen, dann über die geſchäftliche Behandlung des
Budgets berathen und beſchloſſen werden ſoll, endlich zwei Petitior s
berichte zur Erledigung gelangen werden.

Die in der vorgeſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes beſchloſſene
Vorberathung über das Geſetz, betreffend den Staatshaushalt für 1867
wird zahlreichere Plenarſitzungen als bisher veranlaſſen. Von Montag
über acht Tage ſollen wöchentlich mindeſtens 5 Sitzungen ſtattfinden.
In der Zwiſchenzeit werden Einrichtungen getroffen, um das Haus mit
einer Gasleitung zu verſehen. Auch ſoll die Journaliſtentribüne eine

Erweiterung erfahren. enDem Abgeordnetenhauſe iſt eine ziemlich umfangreiche Gegenſchrift
gegen den Commiſſionsbericht über die Vorlage, betreffend die Einver
leibung der Herzogthümer Schleswig und Holſtein in Preußen,
zugeſandt worden. Dieſelbe proteſtirt vom auguſtenburgiſchen Stand
punkte aus gegen die Annexion und hat die Herren Paſtor Schrader,
Bockelmann und Genoſſen zu Verfaſſern, reſp. Unterzeichnern.

Die Unterzeichner der September Erklärung (Aegerter und Gen.)
haben geſtern beſchloſſen, ſich als beſondere Fraktion zu konſtituiren und
eine Geſchäftsordnung angenommen. Mehrere Mitglieder waren noch

abweſend. Uebermorgen, Sonnabend, wird der Ausſchuß des Na
tionalvereins hier zuſammentreten.

Der Kriegsminiſter v. Roon hat ſich von
Nachurlaub für drei Wochen erbeten und erhalten.
auch dieſe Zeit noch in der Schweiz zuzubringen.

Die preußiſche Feldartillerie bildet jetzt einen Friedensbeſtand von
12 Regimentern mit zuſammen 180 Batterieen zu 4 Geſchützen 720.
Davon zählen zur Fußartillerie 144 Batterieen, die übrigen 36 Bat
terieen gehören der reitenden Artillerie an. Dem Kaliber nach werden
fernerhin nur noch zur Verwendung kommen Apfündige, 6pfündige und
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dem Könige einen
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ſich die ctatsmäßige Kopfſtärke mit 19,764 Unteroffizieren und Kano
nieren heraus. Hierzu tritt die Feſtungsartillerie mit 80 Compagnieen
und 8000 Mann, ſo daß die Friedensſtaärke der Geſammt Artillerie
allein die Totalſtärke von 27,764 Mann erreicht. Das Offizierkorps
der Waffe zählt 1 General Feldzeugmeiſter und Chef (Prinz Karl von
von Preußen), 1 General-Jnſpekteur (General der Infanterie v. Hin
derſen), 2 General-Lieutenants, 6 General Majore, 26 Oberſten, 30
Oberſt Lieutenants, 82 Majore, 360 Hauptleute und 694 Premier
und Seconde-Lieutenants.

Die Arbeiten zur Anfertigung von Kriegsdenkmünzen für
die am letzten Feldzuge betheiligten Offiziere und Mannſchaften der
Preußiſchen Armee und deren Verbündete ſind ſo weit vorgeſchritten,
daß deren Vertheilung bereits in den nächſten Tagen bevorſteht. Es
ſind in runder Summe 500,000 zur Prägung aufgegeben

Die „St. AlKorr.“ iſt in der Lage den authentiſchen Wortlaut
der Antwort des Königs auf eine Adreſſe des Magiſtrats und der Bür
gervorſteher der Stadt Osnabrück zu veröffentlichen. Der König
erwiderte der die Adreſſe überreichenden Deputation Folgendes „Die
Anſichten, die Sie in Jhrer Adreſſe aus geſprochen, ſind ganz die Meini
gen. Sie haben ſehr richtig bemerkt, daß es nicht Meine Abſicht ge
weſen, das Königreich Hannover einzuverleiben. Aber die Ereigniſſe
waren ſtärker als Meine Abſichten, welche wie mein ſeliger Bruder
es ausdrückte für Deutſchland auf die Einheit in der Mannigfaltig
keit gerichtet waren. Sie wiſſen, welche Schritte Jch in dieſer Rich
tung Jhrem früheren Könige gegenüber gethan habe was Sie aber
vielleicht noch nicht wiſſen, iſt, daß Jch die früheren Anerbietungen noch
vor Langenſalza, als die Schwerter ſchon gezückt waren, in Betreff des
Eintritts in den norddeutſchen Bund und Beobachtung der Neutralität
vergebens wiederholt habe. Jch ſehe aus Jhrer Adreſſe, daß Sie dieſe
Verhältniſſe richtig erkannt haben und will daher auf Einzelnes nicht
weiter hineingehen. Osnabrück eine althiſtoriſche Stadt ſchon
jetzt ein bedeutender Jnduſtrie und Handelsplatz, wird als demnächſti
ger Knotenpunkt der Paris Hamburger Eiſenbahn noch mehr gewinnen
und eine große Zukunft haben. Was Jhre ſonſtigen Wünſche betrifft,
ſo ſind die Dinge noch nicht weit genug gefördert, um Alles überſehen
zu können. Sie wollen bei der Provinz Hannover verbleiben; dieſes
ſcheint auch Mir das Natürlichſte zu ſein. Jch zweifele nicht, daß
Jhre Wünſche werden erfüllt werden können wenn Jch bald nach
Osnabrück komme, werden vielleicht ſchon viele derſelben realiſirt ſein.“

Se. Majeſtät erkundigte ſich dann mit großem Intereſſe eingehend
nach den beſonderen Verhältniſſen und den vörzüglichſten Jnduſtriezwei
gen Osnabrücks, hob hervor, daß Nichts in der Welt ſtille ſtehen blei
ben könne, ſondern Alles ſich mit Maaß fortentwickeln müſſe und daß
er unter Gottes fernerem Beiſtande auf eine glückliche Zukunft hoffe

dent der New Yorker „Tribune“ über eine Unterredung berichtet, wel
che er angeblich mit dem Grafen Bismarck gehabt. Die Unterhaltung
berührte hauptſächlich Amerikaniſche Verhältniſſe „Jn unſeren Bezie
hungen zu den VBer. Staaten ſagte Graf Bismarck, „war ich mir
immer klar. Die Preußiſche Junkerpartei, zu der man mich rechnet,
ſuchte beim Ausbruch des Amerikaniſchen Krieges den König zu be
ſtimmen, daß er den Süden anerkenne. Jch habe unbeugſam dagegen
gearbeitet, da ich ſtets den Norden für den wahren Verbundeten Preu
ßens gehalten habe, und er mit dem Süden nichts gemein habe. Die

nie geſchwankt.“ Dieſe Worte ſprach er im ſelbſtbewußten Ton und
ſeine Augen leuchteten mehr wie gewöhnlich „Dieſe unſere Politik iſt
traditionell“, fuhr er fort, „Friedrich der Große war, wenn ich mich
recht erinnere, der erſte Europaiſche Souverain, der Jhre Unabhängig
keit anerkannte. Ich bin herzlich froh, daß Amerika unſere Freund
ſchaftsgeſinnung verſteht und erwidert.“ Hier ſchaltete er eine Bemer
kung ein, die wenigſtens mir neu war und, wie ich glaube, auch nicht
in Amerika bekannt iſt. „Beim Beginne unſeres Krieges ſagte Bis
marck, „war Oeſterreich zur See ſtärker als wir und Jtalien war uns
noch nicht geſichert. Da machte man mir den Vorſchlag, datz einfluß
reiche Seeoffiziere des Südens mit 5000 Mann und paſſenden Schif
fen ſich mit uns verbinden ſollten. Sie würden nicht als conföderirte
Marine, ſondern als Private zu uns ſtoßen, und es waren in dem
Anerbieten die Namen der hervorragendſten Offiziere genannt. Ich be
rieth die Sache mit Jhrem Geſandten, um zu erfahren, ob die Annah
me einer ſolchen Offerte die Amerikaniſche Regierung beleidigen könne,
und Mr. Wright berichtete darüber nach Waſhington. Er erhielt Jn
ſtructionen, die Sache zu hintertreiben, und ſo erklärte ich ſogleich
Nichts mit dem Anerbieten zu thun haben zu wollen. Semmes
machte die Offerte.

Das „Journal de Bruxelles“ läßt ſich aus Florenz die Senſations
ente ſchicken, daß der Kronprinz von Preußen das Preußiſch Ruſſiſche
Schutz und Trutzbündniß fix und fertig zur Hochzeit nach St. Peters

burg mitgenommen hat. Es braucht nur noch unterzeichnet zu werden.
Für die Hülfe, die König Wilhelm dem Czaren in der Türkei leiſtet,
die, Konſtantinopel mit einbegriffen, Rußland zufallen ſoll, erhält er
Galizien, Böhmen und den Deutſchen Kaiſertitel. Eine beſondere
Klauſel ſtellt es den Vereinigten Staaten anheim, dieſer Allianz bei
zutreten. Jn dieſem Falle würde man ihnen eine ſelbſtſtändige Nieder
laſſung in den inneren Gewäſſern Europas und ausgedehnte Handels
vortheile bewilligen. „Halten Sie dieſe Mittheilung für ſehr ernſtlich
n glaubt der betreffende Correſpondent ſchließlich beifügen zu
müſſen.

Jn Hannover wird ein Theil der Bevölkerung durch die Be
ſorgniß in Unruhe verſetzt, daß der bisherige Bekenntnißſtand und die

leichte 12pfündige gezogene Geſchütze, wogegen die Haubitzbatterieen
gänzlich wegfallen ſollen. An Bedienungsmannſchaften dazu c. ſtellt

Einrichtungen der evangeliſchen Kirche daſelbſt willkürliche Aen
derungen Seitens der Preußiſchen Kirchenbehörden erfahren könnten.

Als Curioſum mag erwähnt werden, was der Berliner Correſpon

Preußiſche Regierung hat in ihrer Freundſchaft für die Amerikaniſche
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Solche Abſichten, ſagt die „Prov. Corr.“, liegen jedoch der Regierung
durchaus fern vielmebe iſt es der Wille derſelben, die Bevölkerung der
neuen Landestheile in ihrem Gewiſſen und Bekenntniß in jeder Bezie
hung zu ſchützen

Aus Frankfurt a. M. wird der „L. Ztg.“ unter dem 12 d. Mts.
geſchrieben Der Preutziſche Geheime Finanzrath und Miniſterial Di-
rectorſBitter, der Vorſitzende der Bundes-Liquidations Commiſſion,
begiebt ſich dem Vernehmen nach auf etwa ſechs Wochen nach Berlin.
Während der Abweſenheit deſſelben wird. der militäriſche Bevollmäch
tigte Preußens Generallieutenant v. Dewall, das Präſidium der Li
quidations Commiſſion führen. Jn jeber der ehemaligen Bundesfeſtun
gen wird eine aus Fachmännern zuſammengeſetzte Special-Commiſſion,
welche ad hoc in Eid und Pflicht genommen wird, nun ſofort zur
Jnventariſirung und Abſchätzung des daſelbſt befindlichen beweglichen
Bundes Eigenthums ſchreiten die Ergebniſſe ihrer Erhebungen werden
ſodann der mit der oberen Leitung dieſer Arbeiten beauftragten Sub
Commiſſion der Liquidations Commiſſion ſelbſt vorzulegen ſein.

Der „Bank u. H. Ztg.“ wird aus Paris mitgetheilt, daß die
franzöſiſche Regierung in Folge des gegen das „MemorialDiplomatique
nothwendig gewordenen Prozeſſes wegen Beleidigung des Königs von
Preußen und auf Veranlaſſung neuerer Des aveus, die daſſelbe in öſter

reichiſchem Dienſte ſtehende Journal abſeiten der franzöſiſchen Regierung
ſich zugezogen hat, dem öſterreichiſchen Botſchafter erklärt habe, es möge
Vorkehr getroffen werden, daß Journale, die hinter dem Schilde intimer
Beziehungen zur Botſchaft der Regierung Verlegenheiten bereiten, vor
fichtiger auftreten, oder, falls jene Beziehungen ſimulirt wären, den bezüg
lichen Blättern ihre Maske in unzweideutiger Form abgenommen werde.

Ein Telegramm der „Jndép. belge“ aus Wien, 12. November,
meldet: Die öſterreichiſche Regierung hat eine vom S. d. M. datirte
Depeſche an ihre Vertreter in Berlin gerichtet, um mit dem dortigen
Kabinet über eine Reviſion des Handelsvertrages zwiſchen Oeſterreich
und dem Zollverein zum Zwecke einer Tarif-Ermäß'igung in Unter

handlung zu treten. eMünſter, d. 12. November. Der „W. M.“ ſchreibt: Von ſei
ner Vorſtellung in Berlin auf kurze Friſt hierher zurückgekehrt erſchien
unſer neuerdings nach Königsberg beorderte General Vogel v. Falcken
ſtein wieder im Theater, an der Stelle, die wir vor dem regelmäßig
beſetzt, ſeit Eintreffen der Abberufungsordre aber ſtändig leer ſahen
Die das ſiegreiche Preußen feiernde Vorſtellung brachte „Hurrah Preu
ßen welches in drei Scenen das jüngſt vergangene Kriegstreiben ge
müthlich illuſtrirte. Darauf folgte das Luſtſpiel „Einquartierung.“
Im letzten Acte deſſelben erregte das eingelegte „Lied von Vogel“ und
beſonders die Schlußſtrophe von Vogel v. Falckenſtein in dem vollbe
ſetzten Hauſe einen wahren Enthuſtasmus. Das Lied wurde ſtürmiſch
da capo gerufen, das Orcheſter mußte Tuſch blaſen, worin das Pu
blikum mit wiederholten Hochrufen begeiſtert einfiel. Der greiſe Ge
neral, durch die ſo glücklich improviſirte Ovation ſichtlich gerührt, ſtand
auf und verneigte ſich, aufs Freundlichſte dankend.

Kaſſel, d. 12. November. Nach einer Verfügung der Landes
Adminiſtration haben die Staatsbehörden den „Preußiſchen Staats
anzeiger“ als amtliches Organ der Regierung zu halten. Den Ge
meindebehörden wird die Anſchaffung des genannten Blattes empfoh
len. Der Kurfürſt hat die beſtandene Adminiſtration des fürſtlich
Hanau ſchen Vermögens aufgelöſt und den Beſtand deſſelben un
ter die Betheiligten vertheilt, beziehungsweiſe zur eigenen Verwaltung
übergeben. Nur der in königlich preußiſche Dienſte getretene Prinz
Moritz von Hanau ſoll unberückſichtigt geblieben ſein. Der zum
Gouverneur von Kaſſel ernannte General, Graf v. Monts, iſt hier
angekommen. Die Jnkorpoxirung des Fulda'ſchen kurheſſiſchen Regi
ments in das 83. preußiſche hat in Fulda ſtattgefunden.

Dresden, d. 13. November. Herr v. Beu ſt ſchloß den letzten
außerordentlichen Landtag, welcher ihm die Mittel zur Führung des
Krieges bewilligte, in der letzten Sitzung der zweiten Kammer mit den
Worten „Möchten wir uns beim nächſten Wiederſehen nur Gutes und
Willkommenes zu ſagen haben.“ Herr v. Rabenhorſt drückte ſich in
der letzten Sitzung der erſten Kammer ähnlich aus. Wie haben ſich
ſeitdem bis heute wo die zu einem ordentlichen Landtage einberufenen
Stände ſich hier verſammelt haben, die Verhältniſſe geändert! Herr v.
Beuſt iſt inzwiſchen Oeſterreichiſcher Miniſter geworden, Herr v. Ra
benhorſt hat ſein Portefeuille als Kriegsminiſter niederlegen müſſen,
und tritt, wie man hier ſagt, ebenfalls in Oeſterreichiſche Dienſte, um
die Armee auf deren Seite er unglücklich gekämpft hat zu reorganiſt
ren, und der Sächſiſche Landtag hat ſich wenig „Gutes und Willkom
menes“ zu ſagen. Er hat zehn Millionen Kriegskoſten zu bewilligen,
die Auflöſung der im Namen „der heiligen Dreieinigkeit geſchloſſenen
Bundesacte“, wie im Juni der Präſident der erſten Kammer ſich aus
drückte, zu conſtatiren und ein Bündniß mit dem Staate zu inaug u
riren, deſſen Politik damals ſo bitter bekämpft wurde. Es iſt ſicher
lich von Jntereſſe, wie diesmal der Landtag ſich verhalten und welchen
Einfluß der aufrichtige Wille des Königs, ehrlich zu Preußen zu ſte
hen, auf die Stande ausüben wird.

Dresden, d. 15. November. Heute Mittag hat im k. Schloſſe
die feierliche Eröffnung des zwölften ordentlichen Landtags ſtattgefun
den. Die Directorien und Mitglieder der beiden Kammern begaben
ſich nach 12 Uhr in den zu dieſer Feierlichkeit vorgerichteten Eckpa
radeſaal der I. Etage des königl. Schloſſes, woſelbſt bei ihrem Eintritt
bereits die der Feierlichkeit beiwohnenden Herren der dritten, vierten
und fünften Hofrangordnung verſammelt waren. Gegen 12 Uhr
traten daſelbſt ein, geführt von dem k. Oberceremonienmeiſter, das di
plomatiſche Corps und der k. preußiſche Höchſtcommandirende in Sach
en General der Infanterie v. Bonin, nebſt mehreren hohen k. preu
ßiſchen Offizieren zur Linken des Thrones ſich gufſtelend, während

der Raum rechts vom Throne für die Staatsminiſter relervirt blieb.
Schlag 12 Uhr erſchien der König, begleitet von dem Kronprinzen und
dem Prinzen Georg, umgeben von dem großen Dienſte und unter Vor
tritt der Staatsminiſter, ſowie der Herren der erſten und zweiten Hof
rangordnung und der nicht im Dienſte befindlichen königlichen Kam
merherren und Flügeladjutanten. Se. Majeſtät wurde beim Eintritte
mit einem vom Präſidenten der Zweiten Kammer ausgebrachten drei
maligen Hoch empfangen, nahm auf dem Throne Platz und verlas
bedeckten Hauptes folgende Rede

Meine Herren Stände! Nach einer kürzen aber inhaltſchweren Zwiſchenzeit ſehe
Jch Sie heute wieder um Mich verſammelt.

Ein blutiger Krieg hat in Deutſchlands Fluren gewüthet und Mich zu moönate
langer Trennung von der theuern Heimath genöthigt. Zwar mit tiefem Kümmer über
die ſchweren Opfer, welche das Land hat bringen müſſen bin Jch in Jhre Mitte
zurückgekehrt, aber doch geſtärkt von dem Bewußtſein, nur das Gute gewollt zu haben
und gehoben durch die Neberzeugung, daß Sachſens Ehre allenthalben ungeſchmälert
geblieben iſt, und vor Allem durch den Blick nach Oben von wo die rechte Hilfe
niemals fehlt.

Ehrenvoll und tapfer, ſelbſt bei ſchwerem Mißgeſchick, hat das ſächſiſche Heer ge
kämpft und mit Ergebung und Pflichttreue die ſchwierigen Aufgaben gelöſt die ihm
bei ſeinem Austritte aus dem Lande und bei ſeiner Rückkehr in daſſelbe geſtellt waren.

Unerſchütterlich treu und von weiſer Beſonnenheit hat ſich die ſächſiſe e Bevölkerung
aller Klaſſen bewieſen und ſo der Wett gezeigt, daß die Anhänglichkeit an ein ange
ſtammtes Fürſtenhaus noch immer mehr als ein leeres Wort iſt.

Durch die Begebniſſe der letzten Zeit iſt das Band gelöſt worden welches bisher
die deutſchen Stämme umſchloß und an dem Jch bis zu Ende treu gehalten habe.
Sachſen tritt nunmehr in ein neues Bundesverhältniß ein, deſſen Geſtaltung in Kur
zem unter Theilnahme eines Parlaments aus den betheiligten Staaten feſtgeſtellt wer
den wird.

So wie es Mein feſter Entſchluß iſt, dem Norddeutſchen Bunde, der unter Preu
ßens Leitung ſich bildet, und allen eingegangenen Verpflichtungen dieſelbe Treue zu
bewahren die Jch dem alten Bunde gehalten habe, ſo wird es auch nunmehr unſre
gemeinſame Aufgabe ſein, dieſem neu ſich bildenden Verhältniſſe mit friſchem Muth,
mit Offenheit und aller Redlichkeit entgegenzukommen und für ſeine günſtige Geſtal
tung auch anderweite Opfer nicht zu ſcheuen Es werden Jhnen daher, Meine Herren
Stande zunächſt die hierauf ſich beziehenden dringendſten Vorlagen gemacht werden.
Vor Allem wird der mit der Krone Preußen abgeſchloſſene Friedensvertrag Jhnen mit
getheilt werden, um, ſoweit ſolches verfaſſungsmäßig nöthig, Jhre nachträgliche Zu
ſtimmung zu demſelben zu erlangen ſowie auch gleichzeitig über die zu Erfüllung der
eingegangenen peeuniären Verbindlichkeiten erforderlichen finanziellen Maßregeln die
entſprechende Vorlage erfolgen wird.

Ein zweiter unaufſchieblicher Gegenſtand iſt die Erlaſſung eines neuen Geſetzes
über Erfüllung der Militärpflicht. Da das ſächſiſche Heer künftig beſtimmt iſt, einen
integrirenden Theil des Norddeutſchen Bundesheeres zu bilden, ſo iſt zu der nach 3
des Friedensvertrags angekündigten Reorganiſation eine Anpaſſung unſets Heerergän
zungsweſen an die königlich preußiſchen vielfach bewährten Einrichtungen der erſte vor
bereitende Schritt, der ungeſäumt ins Leben geführt werden muß.

Endlich wird noch der Entwurf eines Wahlgeſetzes für das Norddeutſche Parla
ment Jhnen vorgelegt werden und einer baldigen Erledigung bedürfen.

Die infolge der veränderten Bundeseinrichtungen nöthig werdenden Umänderungen
der Verfaſſungsurkunde ünd des Wahlgeſetzes unſers engern Vaterlandes ſowie die
definitive Feſtſtellung unſers Staatshaushalts hängen ſoseng mit der Organiſation des
Norddeutſchen Bundes zuſammen daß ſie nicht eher bei der Ständeverſammlung zur
Berathung kommen können, als bis man über jene Organiſation im Klaren iſt. Es
wird ſich daher nach der Erledigung der gedachten und einiger andern dringenden Ge
ſchäfte eine Unterbrechung Jhrer Thätigkeit durch Vertagung nöthig machen. Wenn
hiernach der geeignete Augenblick zu. Jhrem Wiederzuſammentritt eingetreten ſein wird,
werden ſodann neben den erwähnten Berathungsgegenſtänden noch mehrere längſt ge
wünſchte Geſetze zur Vorlage gelangen können.

Jch rechne hierzu zunächſt die bereits von den Zwiſchendeputationen bearbeitete
Kirchenordnung für die evangeliſch lutheriſche Landeskirche. Die auf dem letzten
ordentlichen Landtage zur Sprache gekommene Einführung von Geſchwornengerichten
für Criminalſachen iſt Gegenſtand näherer Erwägung geweſen die Mich zu dem Ent
ſchluß geführt hat, ein Geſetz zu mer jenes Jnſtituts unter Benutzung der in
andern Ländern gemachten Erfahrungen bearbeiten zu laſſen. Dieſe Arbeit deren zei
tige Jnangriffnahme durch die Zeitumſtände gehindert worden iſt, wird Jhnen nach
Jhrem Wiederzuſammentritt vorgelegt werden.

So hoffe Jch denn, im Vertrauen auf Gott und Jhre bewährte patriotiſche Mit
wirkung, daß dieſer Landtag, der am Eingang einer neuen Zeit ſteht, zu Linderung
der Wunden des Landes beitragen und unſerm engern und weitern Baterlande manches
Gute bringen und noch Mehreres vorberetten wird.

Stuttgart, d. 12. Novbr. Die Verſammlung von Großdeut
ſchen, oder beſſer geſagt von Preußenfeinden, welche geſtern hier abge
halten wurde und welche man gerne zu einer großen Manifeſtation be
nützt hätte, iſt kläglich ausgefallen. Wir in Stuttgart hatten dies gar
nicht anders erwartet, in der Ferne und beſonders in Norddeutſchland
ſcheint man aber dieſer Zuſammenkunft, welche man ſogar mit dem
ſtolzen Namen eines Congreſſes bezeichnete, eine größere Bedeutung ge
geben zu haben. Nun dieſer antipreußiſche Congreß war nur von einem
ganz kleinen Häuflein beſucht und dieſe geringe Theilnahme iſt um ſo
bezeichnender, als diejenigen welche die Verſammlung ins Werk ſetz
ten, keine Mühe ſcheuten um möglichſt viele Leute herbeizutrommeln.
Selbſt ſolche, welche ſich gewöhnlich gar nicht um Politik bekümmern,
wurden von den Veranſtaltern durch eigenhändige Schreiben eingeladen,
an dieſer Verſammlung Theil zu nehmen, ſobald man bei ihnen nur
ein Körnchen von Preußenhaß vermuthete. Wieder war es die alte
Allianz von Oeſterlen (Föderatiorepublikaner), Mohl (Schutzzöllner) und
v. Wieſt (Ultramontanen), welche die Zuſammenkunft veranlaßten. Und
trotz alledem eine ſo ſchwache Betheiligung! Die auswärtigen Gäſte
beſchränktken ſich auf ganz wenige etwa 6 auch die württember
giſchen Abgeordneten waren nur ganz ſpärlich vertreten und bezeich
nend genug die Ratten beginnen ſchon dieſes künſtlich zuſammen
geleimte Schiff zu verlaſſen. Der „Beobachter“ und ſeine Redacteure
haben ſich von der Verſammlung fern gehalten. Die „Neue Deut
ſche Zeitung“ dagegen war dabei und ſcheint entſchloſſen zu ſein, ihren
Tobeskampf zugleich mit dem der unnatürlichen Allianz der Gegner
Preußens zu Ende zu führen. Sie weiß viel Rührendes über dieſe
Zuſammenkunft von „Vaterlandsfreunden“ zu erzählen. Aus Allem
geht aber hervor, daß ſich die Herren geſtern über Weſentliches nicht
verſtändigen konnten, daß die beabſichtigte großartige Manifeſtation
durch einen Congreß in ein großartiges Fiasko umgeſchlagen iſt und
daß die Stuttgarter Verſammlung von allen verzweifelten Anſtrengun
gen, den Anſchluß an Preußen zu hintertreiben, der Anfang vom Ende
zu ſein ſcheint.



Bekanntmachungen.
Dritthalb Tage ſchwer verwundet auf dem Schlachtfelde verlaſſen liegend,
dem Tode nahe, und durch gute Pflege dennoch mit neuer Lebens

hoffnung erfüllt.
Der Rame dieſes tapfern Unglücklichen iſt Mroſowski, ein preußiſcher Soldat, und der

ſeiner liebevollen Pflegerin und Lebensretterin, Frau Landräthin von Reichenbach, geb. Freiin
von Rothkirch Trach, Vorſteherin des Königin Etiſabethvereins zu Bunzlau. „Er iſt
ſchreibt die edle Frau unterm 5. September durch die langen Leiden ſehr erſchöpft.“ Von
dem Johann Hoff' ſchen Malzextraktgeſundheitsbier aus der Neuen Wilhelmsſtraße 1 in Ber
lin, welches dem Lazareth zu Bunzlau zugeſandt worden „hat er einige Flaſchen erhalten die
ihm außerordentlich wohlgethan, es wird weſentlich zur Erhaltung ſeines Le
bens beitragen.“ Und den 20. Octbe.: „Von der Malz Geſundheitschokolade trinkt er
täglich nur eine Taſſe. Daß ſich der Appetit des Kranken nach dem Genuſſe des Bieres geho
vben, kann ich mit gutem Gewiſſen verſichern. Nur dadurch iſt es möglich, daß der arme Menſch
die ſchreckliche Eiterung aushält. Sie haben mir eine unendliche Freude und dieſem armen Lei
denden große Labung bereitet.“ „Könnten Sie überhaupt die F.eude der armen Verwunde
ten ſehen, wenn ich mit der Flaſche ihnen nahe, ſo würden Sie ſchon den größten Lohn für
Jhre Wohlthat empfinden. Ich habe nun die feſte Ueberzeugung, daß meine Schützlinge bald
zu Kräf en kommen werden.

Hiermit übereinſtimmend ſagt der Königliche Ober Arzt des Jnvalidenhauſes, Herr Dr. Wein-
ſchenk zu Stolp, den 10. October „Jhre Malz-Geſundheits-Chokolade hat ſich als

ein höchſt ſtärkendes Heilnahrungsmittel bei ſehr entkräfteten Kranken bewährt. Außerdem haben
axch Jhr Malzzucker und Jhre Malzbonbons bei Bruſt und Halskrankheiten ſich als
ſehr heilſam erwieſen.

Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten Johann
Hoff'ſchen Malzfabrikaten: Malzextrakt-Geſundheitsbier, MalzGeſundheitsChoko
ſade, Malz Geſundheits Chokvladen-Pulver, Bruſtmalz Zucker, Bruſtmalz Bon

bons 2ee., halte ich ſtets Lager. JGenerai- Depöt: B. Lehmann in Male a/S. Leipzigerſtr. 105.
Sn Nordhausen Herr G. Wehmer-

Aiiroholometer
und andere Araeometer für Solar-
öl, Petroleum c. empfehlen wir ſehr genau gear
beitete Waare zu billigen Preiſen.

Paul Colla Unbekannt,
großer Schlamm 11.

Böhſhgen b. J ander

Montag
den 19. November

und Dienstag den 20. Novbr. e. ladet zur
Kirmeß und Ball ergebenſt ein

F. Troitzſch.

Ammendorf.
Sonntag Geſellſchaftstag, DOmni-

busfahrt. Ratseoh.Cöllme.
Sonntag den 18. Novbr. ladet zum Tanz

vergnügen freundlichſt ein O. Varth.

Molkeben.
Zur Kirmeſs, als den 18., 19. und 20.

Novbr. ladet freundlichſt ein
J. Saft Gaſtwirth.

Von 2 Uhr Nachmitt. ſtehen Omnmbus be
reit vor dem Klausthor.

Aucetion von Oelgemälden.
Heute Vormitt. 10 Uhr gr. Ulrichsſtraße Nr. 18 Verſteigerung von

80 Stück ſchönen Helgemälden. Bramdlt.
Möbel und Kleider u Porte monnaies,Jehnüren, gevrhd er F F 4 Cigarren Ftuis,

ouere e rwatzborden, ingzj igarren- SpitzenKnöpfe, Leipzigerstr. Hosenträger,
Schürzenbäuder, Hr. 8, Haken und Oesen,
e Engros Handlung HaarnadelnMalakoſfsehnallen ete- in etc.
Fo sah u renempfehlen

Woligarne, Hanfawirne, Bisengarne, Maähseide.
Ein in allen Zweigen kandiger, mit den be sie heſten Empfehlungen verſehener DOekonomie Ver ranaössisehe Guümwmischuhe

walter ſucht zum 1. Januar 1867 anderweitige a et
Stellung Alles Rähere durch J. G. Fiedler Leipzigerſtr. 104. O. c
in Halle a/S., kl. Steinſtraße Nr. 3.

Kapital Geſuch.
2500 und 3000 werden auf Iſte

vorzügliche ländliche Hypothek pr. 1. Decbr. oder
1. Januar geſucht durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Dampftkeſſel.

Ein wenig gebrauchter Spferdiger Dampf
Feſſel, ſo gur wie neu, mit vollſtändiger Ar
matur, 17 Fuß lang, A Fuß Durchmeſſer,
mit Flammrohr, ingleichen ein vollſtändiger
kupferner SpiritusBrennapparat, Blaſeninhalt
1535 ſächſiſche Kannen, iſt im Einzelnen oder
im Ganzen zu verkaufen im Stadtgute Pfaf
fendorf zu Leipzig.

Chemnitzer Copür Tinte
verkauft zu Fabrikpreiſen Carl Maring.

Blaſebälge bei W. Lange's Söhne
Den Herren Brennereibeſitzern empfiehlt ſich

der unterzeichnete Brennerei Techniker zur Er
langung der höchſtmöglichſten Spiritus Aus
beute. Beweiſe über ausgezeichnete Leiſtungen
können auf Verlangen vorgelegt werden. Ho
norar pro Tag 5 nebſt Vergütung der
Reiſekoſten.

Halle, im November 1866.
Pr. Krocenl, großer Berlin Nr. 17.

ZTwick. Steinkohlen (Pech-Nufſz
kohle), Röhm. Braunkohlen (Sa-
Ion-Kohlemn) und Kohlensteine
eigner Fabrik von beſter Zſcherbener Kohle
empfiehlt billigſt Ed. Mitschmann,

Geiſtſtr. 42 u. Harz 16.

Buchdruckerei- Verkauf.

Eine im beſten Betriebe ſtehende Buch
und Steindruckerei und Verlagshandlung,
in einer an der Eiſenbahn liegenden Stadt

der ſächſiſchen Herzogthümer, iſt wegen To
desfall mit dem dabei befindlichen ſchönen

Ein junger gewandter Kellner findet ſofort
oder zum 1. Stellung im Mansfelder Hof
zu Eisleben.

Verpachtung.
Meine in Gräfenhainichen am Markte

freundlich belegene Reſtauration mit meh
reren Lokalitäten nebſt Jnventar, Garten und
Kegelbahn, will ich Familienverhältniſſe balver
ſofort oder von Neujahr 1867 ab auf Sechs
Jahre verpachten.

GHräfenhainichen, d. 14. November 1866.
Fr. Hoehne.

Schkenditz.
Mein Tanz Unterricht

beginnt Montag den 19. November 7 Uhr

meldungen beliebe man bei Herrn Rauffuß
abgeben zu wollen.
Emil Neumann aus Königsberg i Pr.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

richt, daß geſtern Nachmittags 5 Uhr unſer gu
ter Gatte und Vater, der Oekonom Seidler
aus Bornſtedt im Alter von 77 Jahren
nach langem Leiden geſtorben iſt.

Eisleben, den 15. November 1866
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Dem Herrn über Leben und Tod hat es ge

fallen, meine geliebte Frau, unſere liebe Schwe
ſter, Schwiegertochter und Schwägerin Chri
ſtiane Homuth geb. Reußner, heute früh
5 Uhr zu ſich zu nehmen. Sie ſtarb am
Kindbettſteber. Wir theilen dieſe Nachricht theil
nehmenden Verwandten und Freunden mit.

Oberrißdorf, den 15. November 1866.
Die Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag 2 Uhr entſchlief ſanft

zu einem beſſeren Jerſſeit der Paſtor Karl
Bernhardt Trinius in ſeinem 20. Leben
jahre, was wir mit der Bitte um ſtilles Beileid
auf dieſem Wege tiefbetrübt anzeigen.

Profen, den 13. November 1866.
Die Hinterbliebenen

TodesAnzeige.

fallen
Mutter Tochter, Schwiegertochter und Schwe
ſter Frau Amalie Sachſe geb. Ellemant

W in einem Alter von 27 Jahren zu einem veſſe
ren Sein von dieſer Welt abzurufen.

Lieben Verwandten und Freunden widmel
wir dieſe Trauernachricht mit der Bitte un
Beileid.Zugleich ſagen wir allen Denen, welche wäh
rend der Krankheit der Vollendeten und bei hre
Beerdigung uns ſo lebhafte Theilnahme bewi
ſen haben und namentlich ihren Sarg mit Krän
zen ſchmückten, unſern tiefgefühlteſten Dank.

im Rathhausſagle zu Schkeuditz. Gef. An

Verwandten und Bekannten die Trauernach

Es hat dem Herrn über Leben und Tod
am 10. d. Mts. unſere theure Gattin

Volkmaritz, den 14. November 1866Kebrnatron 1. Seilekochen
hen Range e a vargergrbei KRerlrnntole G. U. Seipzigerſtr. 409
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Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Jm Namen der Hinterbliebenen
c ee Der rauernde Chegaſte Carl Dachſe
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Halle, Sonnaben
Telegraphiſche Depeſchen

Frankfurt a. M., d. 15. November. Das Militair Aushe
bungs Geſchäft für die hieſige Stadt und Gebiet wird durch amtliche
Bekanntmachung hinſichtlich aller im Jahre 1845 geborenen Militair
pflichtigen auf den 6. und 7. December d. J. feſtgeſetzt.

Wien, d. 15. November. Das „Wiener Journal beſtätigt
die Einleitung von Verhandlungen wegen eines neuen Zoll und Han
delsvertrages zwiſchen Oeſterreich und Preußen und fügt hinzu: Sollte
die Verhandlung ernſtlich aufgenommen und zu Ende geführt werden,
ſo mag ſie weſentlich dazu beitragen, die Spannung zu beſeitigen,
welche bisher der langſam fortſchreitenden Beruhigung Europas im
Wege geſtanden. Sämmtliche Morgenblätter erblicken in der Ernen
nung des Frhen. v. Beuſt zum Miniſter des Kaiſerlichen Hauſes eine

Befeſtigung der Stellung deſſelben.
Brüſſel, d. 15. November. Der „Moniteur belge“ meldet

Der König hat die Demiſſton des Kriegsminiſter Baron Chazal un
ter Ernennung deſſelben zum Staatsminiſter genehmigt und den Minij
ſter des Jnnern mit der interimiſtiſchen Verwaltung des Kriegsdeparte
ments beauftragt

Madrid, d. 14. November.

nach Malta gehen. zRom d. 14. November. Das den Hofkreiſen des Palaſt Far
neſe zugeſchriebene Rundſchreiben zur Aufreizung der reactionären Par
tei in Neapel wird heute vom „Oſſervatore Romano“ für apo
kryph erklärt.

Bukareſt, d. 14. November. Heute hat die Regierung eine
Anleihe im Betrage von 18 Millionen Fres. mit dem Hauſe Op
penheim in Paris abgeſchloſſen.

Bukareſt, d. 15. November. Die Deputirtenwahlen ſind in
Bukareſt durchgaängig radikal, im Lande vorwiegend konſervativ aus
gefallen.

Petersburg, d. 14 November. Die ruſſiſch amerikaniſche
Telegraphenlinie wird im Monat Juli bis Nicolafewsk beendet ſein,
früher als der von Amerika aus zu bauende Theil. Oſtwärts ſind
neuerdings 785 Werſt vollendet worden.

Oeſterreichiſche Monarchie
Wien d. 12. Novbr. (Nat8.) Heute über acht Tage wird der

ungariſche Landtag eröffnet und finden eben jetzt in Wien Bera
thungen über das königl. Reſcript. ſtatt, mit dem derſelbe inaugerirt

Die ſpaniſche Flotte wird nicht

kanzler Herr v. Majlath, der Tavernikus Baron Sennyey und der
StatthaltereiVicepräſident von Bartal beigezogen worden. Jm Allge
meinen vernimmt man daß der Entwurf des Funfzehner-Cownités des
ungariſchen Landtages die Grundlage des Reſcripts bildet, welches aller
dings poſttive Ford tungen und poſitive Conceſſtonen enthalten wird.
Der Wortlaut dieſes wichtigen Aktenſtückes dürfte morgen oder über
morgen feſtgeſtellt ſein. Zu gleicher Zeit mit dem ungariſchen Landtage
werden auch alle übrigen Landtage ihre Thätigkeit beginnen, ſo daß
Herr v. Beuſt hinlänglich Gelegenheit haben dürfte ſich über unſere
inneren Zuſtände, ſowie über die Wünſche und Forderungen der ver
ſchiedenen Parteien zu vrientiren. An Adreſſen und Reſolutionen wird
in nächſter Zeit kein Mangel ſein, von höchſter Wichtigkeit aber werden
die Beſchlüſſe des ungariſchen Landtages ſein, denn ſie entſcheiden über
die nächſte Zukunft des Kaiſerſtagtes. Findet der Ausgleich ſtatt, was
jedoch mehr als zweifelhaft iſt, ſo erhält Ungarn ſein Miniſterium, im
entgegengeſetzten Falle aber iſt ein durchgreifender Syſtemwechſel mit
vorläufiger Vertagung der ungariſchen Forderungen zu erwarten. Jn
beiden Fällen aber, ob der Ausgleich zu Stande kommt oder ob er
mißlingt, ſteht ein vollſtändiger Miniſterwechſel bevor. Herr v. Beuſt
wird mit der Bildung des neuen Kabinets betraut werden in dem
die föderaliſtiſchen Beſtrebungen nicht vertreten ſein werden. Was die
Haltung der Regierung Ungarn gegenüber betrifft, ſo ſind es nament
lich dret Angelegenheiten rückſichtlich deren ſie von dem Landtage ver
Jangt, daß er ſie als gemeinſchaftliche Angelegenheiten, d. i. als Reichs
angelegenheiten anerkennt, und zwar 1) die Gemeinſamkeit der indi
recten Beſteuerung, 2) die Staatsſchuld und 3) das Militärweſen. Ob
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enen
Sachſen

die Ungarn darauf eingehen das iſt der Punkt, um den ſich jetzt Alles
dreht. Jn Peſth verlangt man, daß das Gebiet der gemeinſamen An
gelegenheiten derart beſchränkt werde, daß die ſtaatsrechtliche Stel
ung Ungarns damit vereinbar ſei. Es handelt ſich nun darum ob
der Landtag dieſe drei Forderungen vereinbar hält mit der ſtaatsrecht
lichen Stellung des Königreichs oder nicht. Erinnert man ſich an den
Oſter Artikel Deak's, der ſeiner Zeit ſo viel Aufſehen gemacht hat, ſo
läge allerdings die Annahme nahe, daß der Ausgleich auf Grundlage
dieſer Forderungen zu Stande kommt. Zwiſchen Oſtern und heute lie
gen aber die Ereigniſſe des Sommers, liegt die Auflöſung des ungari
ſchen Landtages nach dem Siege von Cuſtozza, welche dem Mißtrauen
nur Nahrung gab, liegt die Energie und Thatenloſigkeit des Miniſte
riums, liegen die Wirkungen der Eentrifugalkraft, welche die Siſtirungs
politik entfeſſelt. Der Standpunkt Deaks zu Oſtern d. J. iſt heute

mehr. Die Hoffnungen, daß der Ausgleich zu Stande kommen wird,
können daher nur ſehr ſchwach ſein, und ch glaube, daß man ſich in
den Regierungskreiſen keiner Tauſchung hingiebt.

Der Empfang
war in Troppau, Brünn, Reichenberg, Trautenau, lauter deutſchen
Städten. Jn Prag, wo das ezechiſche Element ſich demonſtrativ vor

re

werden ſoll. Von ungariſcher Seite ſind dieſen Berathungen der Hof

November 8. und 15. December an Bord.
wird das römiſche Volk dann,

päpſtliche Militär es geſtattet, ein Plebiscit vornehmen.

nicht mehr maßgebend und was damals möglich war, iſt es heute nicht

den der Kaiſer auf ſeiner Rundreiſe fand, war nur a Not r
einem Miniſterrathe präſtdirt, reiſte

d den I. November 1866.

drängte, ſuchte man Anfangs die lärmenden Ovationen der Magyaren
bei dem kaiſerlichen Beſuche vom Juni 1865 zu kopiren, wie die Cze
chen ſich überhaupt gern in Nachahmung des Magyarenthums gefallen
als das antiföderaliſtiſche Miniſter Programm der Wiener Zeitung be
kannt wurde, trat ein Umſchlag ein: Prag wurde kalt. Jn Wien war
der Empfang lau.

Die Rechtsſektion des Wiener Gemeinderaths hat geſtern den
Entwurf der Beſchwerdeſchrift in der Jeſuitenfrage entgegengenom
men es wird in dieſem Entwurf zunächſt der Beſorgniß Ausdruck ge
geben, daß die Jeſuiten ſich nach ihrer Vertreibung aus Jtalien in
Oeſterreich niederlaſſen könnten und darauf die Jſolirung Oeſterreichs
aus dem Abſchluß des Konkordats und der Begünſtigung der Jeſuiten
hergeleitet. „Die Erfolge der Feinde des Kaiſerſtaats, heißt es in dem
Enkwurf, ließen ſich im Weſentlichen auf das Konkordat, dieſe Kon
ſtitutions- Urkunde des Jeſuitismus, zurückführen. Könnte man ſich der
Befürchtung hingeben, daß die Regierung auch jetzt noch nicht das po
litiſche Prinzip verurtheile, welches im Konkordate den geſetzlichen Aus
druck gefunden dann müßte man an der Reorganiſirung des in ſeinen
Grundfeſten erſchütterten Staates verzweifeln.“

DOegk antwortete einer Deputation aus Szegedin, welche ihm ein
mit 6000 Unterſchriften verſehenes Album überreichte: Ungarn habe ſich
noch nie in einem gleich kritiſchen Momente wie jetzt befunden.

Jtalien.
Es iſt lehreich, auch von öſterreichiſchen Beobachtern über die Feſte

in Venedig Stimmen zu vernehmen. Wir ſtellen hier Einiges aus der
Trieſt. Ztg. zuſammen. Ueber den Total-Eindruck, welchen der feſtliche
Einzug des Königs hervorgebracht hat, bemerkt dieſes Blatt, daß, was
die Pracht und Großartigkeit des Schauſpiels betrifft, ſich kaum etwas
Herrlicheres, Bezauberndes denken läßt daß aber der Enthuſtasmus
der Bevölkerung beim Empfange des Königs jenem bedeutend nach
ſtand, welcher bei dem Einrücken der italieniſchen Truppen in Venedig
zur Schau getragen wurde. Der Luxus, welcher in Herrichtung von
Prachtbarken und der Kleidung der Gondoliere entwickelt wurde, gränzt
an das Fabelhafte, und es gewährte einen wahrhaft magiſchen Ein
druck, dieſe Prachtfahrzeuge vor der Ankunft des Königs vor dem
Bahnhofe in dem WBaſſin des großen Canals vereinigt zu ſehen. Die
meiſten dieſer Prachtbarken waren an ihren ſichtbaren Holztheilen reich
mit Gold verziert; die übrige Ausſtattung beſtand aus Sammt, Atlaß
und Federn und manche Barke ſchleppte einen mehrere Ellen langen
Atlaßſchlepp im Waſſer nach. Der König ſelbſt ſchien, als er aus dem
Bahnhofe trat und die ſich ſeinen Augen darbietende Scene erblickte,
wie verſteinert. Förmlich geblendet, trat er einen Schritt zurück und
blieb eine Weile wie eingewurzelt von dem mächtigen Eindrucke ge
feſſelt ſtehen. Gleich einem Träumenden durchſchritt er den Raum,
welcher ihn von der Prachtgondel, die zu ſeiner Aufnahme bereit ſtand,
trennte, und nachdem er das Scalé beſtiegen, ſprach er während der
ganzen Fahrt über den Canale Grande kein Wort, ſondern blieb wie
bezaubert von dem vor ſeinen Augen ſich abſpielenden Schauſpiele in
höchſter Spannung und kaum beachtend, was um ihn her vorging, die
Evvivarufe des Publicums mit leichtem Kopfnicken erwidernd. Die
allgemeine Beleuchtung am 7. fiel zwar in Folge des in dicken Tropfen
herabfallenden Nebels etwas mangelhaft aus; doch waren einzelne
Punkte, wie z. B. die beiden Säulen des Marcusplatzes, die Rialto
brücke, der Municipal-Palaſt und die Dogana della Salute, ſo feen
haft beleuchtet, daß ſelbſt der Nebel dem Anblicke keinen Abbruch thun
konnte. Das Gedränge auf den Straßen war ein ſo ungeheures, daß
man ſich nur mühſam fortbewegen konnte und öfter in Gefahr getieth,
erdrückt zu werden. Ganz Venedig, verſtärkt durch die vielen Tauſende
hier angekommener Fremden, war auf den Beinen, und bis ſpät in die
Nacht wogte es trotz des unangenehmen Wetters in den Straßen auf
und ab, und erſt das allmähliche Erlöſchen der Beleuchtung machte
dem Feſttage ein Ende.

Als Victor Emanuel dem Kaiſer Napoleon ſeinen Einzug in Ve
nedig telegraphiſch angezeigt hatte, erhielt er folgendes Antworts Tele
gramm: Jch danke Ew. Majeſtät für Jhr gütiges Andenken. Ich theile
Jhre Freude, indem ich Venetien befreit ſehe. Ew. Majeſtät darf auf
meine Freundſchaft rechnen.

Wenn der „Nord“ gut unterrichtet iſt, ſo hat Fleury außer dem
offiziellen Firlefanz ſeiner Miſſion, den Abmarſch der Franzoſen von
Rom zu notificiren, die Aufgabe, in Rom und Florenz die Zuſtimmung
zu einer Militär Convention zu erlangen, wie Preußen ſie mit Sachſen
abgeſchloſſen habe. Aber der „Nord“ findet es auch ſehr bedenklich,
daß die italieniſchen Soldaten den Papſt gegen ſeine Römer in Rom
ſchützen ſollen entweder werde der Papſt durch Conceſſionen ſeine Rö
mer befriedigen, dann brauche er keine italieniſchen Schutzſoldaten, oder
er bleibe, was er iſt und dann werde und könne ein König von Jta
lien niemals mit dem Schwerte gegen die Bevölkerungen des Kirchen
ſtaates vorgehen habe Fleury alſo dieſe Aufgabe, ſo werde damit
ſchwerlich etwas gewonnen ſein. Uebrigens werden die Dinge bald in
Fluß kommen. Am 25. November beginnen die Abmärſche auf Civita
Vecchia; die Truppen gehen von dort in drei Abtheilungen am 30.

Um die Weihnachtszeit
und zwar in aller Ruhe, wenn das

Frankreich.
Paris, d. 13. November. Nachdem er heute Morgen noch

der Kaiſer Nachmittags um 2 Uhr
mit einem Extrazuge nach Compiegne, woſelbſt er vier Wochenfür



hindurch zu bleiben gedenkt; wenigſtens wurde die Dauer des Aufent
haltes dort vorläufig vis zum 15. Decbr. feſtgeſetzt. Für Donnerstag
iſt die vierte Conferenz der Militär Commiſſion, diesmal im Schloſſe

Compiegne, anberaumt, der Freitag ein großes Miniſter -Conſeil
ebenda folgen ſoll. Es ſcheint bereits im Prinzip feſtzuſtehen, daß die
Ohaiese d'exonération, die viel Angegriffene, in ihrer gegenwärtigen Ein
richtung nicht feſtgehalten werden ſoll. Die Anſichten des Herzogs
von Magenta ſollen denen des Kaiſers ſelbſt wie denen Rouher's und

Trochu's ganz entſprechen. Durch die ſo bedingten Abänderungen
würde wenigſtens für den Dienſt in der Armee Reſerve eine allge
meine Wehrpflicht ins Leben gerufen werden, welche, bei der immer
hin beſchränkten Wirkſamkeit der Reſerve, wie man hofft, bei Weitem
weniger auf Widerſtand ſtoßen werde, als dies bei ander weiter Orga
niſation nach ähnlichem Principe ſicher vorauszuſehen geweſen wäre.

Spanien.
Madrid, d. 11. Nobr. Das ſpaniſche Kabinet hat den päpſt

lichen Stuhl in offizieller Weiſe eingeladen, ſeinen Aufenthalt für den
Fall in Spanien zu nehmen, daß derſelbe genöthigt werden ſollte, Rom
zu verlaſſen.

Amerika.
Aus Mexico wird (nach einer pariſer Correſpondenz der Kölni

ſchen Zeitung) geſchrieben, Kaiſer Maximilian ſei höchſt aufgebracht
varüber, daß Frankreich
wolle die Briefe, die Napoleon II. an ihn gerichtet und in welchen er
die Verpflichtung übernimmt, ihn nicht zu verlaſſen, veröffentlichen.

Vermiſchtes.
S London, d. 13. November. Die Stürme dauern fort und

in weiteſter Ausdehnung. Während hier ſeit geſtern heftige Windſtöße
und Regengüſſe einander folgen, treffen aus Liverpool Telegramme von
einem ſchrecklichen Orkan ein, der geſtern über den dortigen Hafen
daher fuhr. Das Schiff „King of the forreſt“ wurde auf ſeinem Wege
von Cardiff nach dem Merſey an die MillBai geſchleudert und ſchei
terte. Drei anderen Schiffen, die ſich in der Nähe der Küſte befin
den, ſteht aller Wahrſcheinlichkeit nach daſſelbe Schickſal bevor. Man
befürchtet allgemein, bald noch weitere ſchlimme Poſten zu hören da
vergangenen Sonnabend eine große Anzahl Schiffe Liverpool verließ,
die zum Theil, wenn ſie noch nicht weit nordwärts gelangt waren, in
den Bereich des Sturmes gekommen ſein müſſen. Die Namen der
beiden Schooner, die Sonnabend Abend und Sonntag zu Grunde gin
gen, ſind noch nicht bekannt; ebenſo wenig hat man gehört, daß einer
von der Mannſchaft gerettet worden ſei.

Aus der Provinz Sachſen.
Mücheln (Kr. Querfurt). Die allgemeine Friedensfeier unſe

res Vaterlandes am 11. d. M. wurde auch in hieſiger Stadt feſtlich
begangen. Am Vorabend verkündeten die metallenen Zungen der Glocken

den bedeutungsvollen Tag.
Häuſer, darunter der Kirchthurm, die geiſtlichen und Communal Ge
baude, in einem ſchwarz weißen Flaggenſchmuck, der größte Theil der
Häuſer war mit Kränzen, Guirlanden und ſinnigen Blumengewinden
geziert; auf den Straßen ſah man Gruppen von grünen Tannen und
Fichten. Vormittags 9 Uhr verſammelten ſich auf dem Rathhauſe die
von den ſtädtiſchen Behörden geladenen Reſerviſten und Wehrmänner
des jüngſten glorreichen Krieges, wurden dort von dem Bürgermeiſter
Mildner, Namens der Stadt, begrüßt und mit Lorbeerzweigen ge
ſchmückt. 9 Uhr zog die Schuljugend nach dem Marktplatze, nahm
Aufſtellung vor dem Rathhauſe, und ließ den Choral: „Nun danket
Abe Gott ertönen. Hiernächſt nahm die Spitze des Schutzuges, weiß
gekleidete Schülerinnen, Eintritt in das Rathhaus und holten die dort
verfammelten Krieger und Behörden unter Ueberreichung eines Lor
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gedacht. Den Schluß dieſes feierlichen Abends bildete ein fröhlicher
Bal, wobei man es an Geſelligkeir und harmloſer Heiterkeit nicht
fehlen ließ. Die JUumination der Stadt am Feſtabende war eine
ſo umfangreiche und großartige, wie an ſie bis vahin hier noch nie
geſehen hatte. Kanonendonner und Freudenſchüſſe waren endlos.
Lange noch wird dies ſchöne Feſt des äußeren und inneren Friedens,
welches Herz und Gemüth in reichſtem Maße laäbte, unter allen Theil
nehmern fortleben.

Auch in Köſen wurde die Friedensfeier würdig began
gen. Ueber dem freundlichen Orte mit 1600 Einwohnern, welcher nicht
weniger als 68 Männer zum letzten Waffentanze geſtellt hatte wogte
ein Wolkenmeer von Preußenfahnen, an denen Köſen reich iſt, dazwi
ſchen Gewinde von friſchem unveränderlichem Tannengrün, in ſinniger
Ablegorie. Jm gleichen Schmucke prangte das die Stelle der fehlenden
Kirche vertretende Betlocal. Bis auf den letzten Platz gefüllt, waren
hier den Kriegern der alten und neuen Epoche Ehrenplätze angewieſen.
Fürchtet Gott ehret den König und habet die Brüder lieb, war das

Thema der trefflichen Feſtpredigt, welche der Paſtor Dattholb hielt.
Nach Schluß und im unmittelbaren Anſchluſſe des Gottesdienſtes fand

ihm im Stiche laſſe, ja, er drohe damit, er

Mit Anbruch des Feſttages prangten viele

beerkranzes, wobei die Klaſſenerſte einen der Handlung entſprechenden
Prolog ſprach, in den Feſtzug ein. 9 Uhr ſetzte ſich der Feſt zug,
welchem ſich eine größere Anzahl Bürger, ſowie der Geſellenverein,
angeſchloſſen hatten, auf dein durch grüne Tannen geſchmückten Wege
Unter dem Gelaäute aller Glocken nach der ebenfalls geſchmückten Kirche
fort. An den Kirchthüren angekommen, wurde der Feſtzug von dem
Gemeinde Kirchenrathe in Empfang
Orgelſpiel begrüßt.
des Altars ein. Der ſehr erfreulich beſuchte Feſtgottesdienſt war ein
recht erhebender und die Predigt des Oberpfarrers Rother ganz beſon

den Feſttag in echter Vaterlandsweiſe zu begehen. Amders geeignet,
Abend vereinigten ſich die Krieger und Bewohner Müchelns und der
angrenzenden Ortſchaften Wenden, St. Ulrich, Gehüfte, Eptingen,
bigker, Jorbau und Möckerling zu einem gemeinſamen Feſteſſen in dem
reich geſchmückten und, durch freundliche Vermittelung des Baron von
Helldörff auf Schloß St. Ulrich, wahrhaft militäriſch dekorirten Rath
hausſagle. Die Krieger und die Repräſentanten der vereinigten Ort
ſchaften hatte man vorher in dem Stadtſchulgebäude verſammelt von
dem Bürgermeiſter Namens der Städt bewillkommnet, und unter Ka
nohendonner mit Muſikbegleitung und Fackelzug nach dem Feſtſaale

Die Theilnahme am Feſtmahle war, den lokalen Verhält
niſſen nach, eine außerordentlich große es ſpeiſten circa 250 Perſonen,
eingeholt.

darunter 80 Krieger.
dem Oberpfarrer Rother, eröffnet.

ſundheiten ausgebracht auf die tapfere Armee, die ritterlichen Prinzen,
Generale, Johonniter und Krankenpfleger, den Miniſterpräſidenten c.
Auch der auf der Wahlſtatt Gebliebenen wurde durch ein ſtilles Glas

genommen und mit volltönigem
Die Krieger nahmen Ehrenplätze vor den Stufen

DHie Tafel wurde durch Gebet, geſprochen von
Den erſten Toaſt auf Se. Majeſtät

den König brachte der Bürgermeiſter Mildner aus, wobei unweit des
Feſtlokales drei Kanonenſchüſſe abgefenert wurden. Hieran reihten ſich
eine große Zahl würdiger Denk und Teinkſprüche und es wurden Ge

die öffentliche Pflanzung einer Friedenseiche“ auf einem der freien
Plätze des Ortes ſtatt. Krieger Schuljugend und Gemeinde wohnten
dem feierlichen Acte bei. Am Abend entwickelte ſich das ſeltene Schau

ſpiel einer faſt allgemeinen Jllumination, unter deſſen Wiekung die
reizende Landſchaft des Oertchens wie ein Stück orientaliſcher Mär
chenwelt emporſtieg. Von den verſchiedenen Transparenten theilen wir
folgende Ergüſſe mit. An dem Hauſe des Wundarztes B., deſſen
einziger Sohn glücklich aus dem Feldzuge zurückgekehrt

Gott des Friedens, dir gebührt
Dank mit Wort und Liede,
Sei drum hier illuminirt
Du! o Wörtchen „Friede
Und wer Elternliebe kennt,
Der verſteht die Freude,
Die, wie hier im Transparent
Flammt im Herzen heute.

Der alte und ve jüngte „Muthige Ritter“ redete in prophetiſcher Flam
menſchrift wie folgt

Der alte, große Fritz mit ſeinen Kriegerſchaaren,
Er machte Preußen groß in ſieben Kriegesjahren.
Das tapfere Heer, von heut, ſtolz dürfen wir es ſagen,
Macht' mächt ger Preußen jetzt in ſteben Sieg estagen;
Und ſtark und frei und rein, wie unſer deutſcher Rhein,
Wird Preußens Zukunft noch das ganze Deutſchland ſein!

Ein feöhlicher Ball in den Räumen des „Muthigen Ritters“ bildete
das Schlußenſemble des Feſtes.

Sennewitz (bei Halle), d. 12. Nov. Auch in unſerm Orte
wurde die Friedensfeier recht feſtlich begangen. Schon mehrere Tage
vorher waren namentlich die jungen Mädchen eifrigſt bemüht, durch
Blumengewinde für Kirche und Feſtlokal und durch Beſchaffung einer
geſchmackvoll gemalten Fahne dem Feſte die äußere Ausſtattung zu ge
ben. Nachdem Mittags 12 Uhr die weißgekleideten Jungfrauen Ve
teranen und Krieger, unter welchen ſich einer aus dem Jahre 1806 be

fand, bekränzt und letzteren die Feſtfahne überreicht hatten, ſetzte ſich
der Feſtzug vom Schulzenamte aus unter Glockengeläute nach der Kir
che in Bewegung. Unter Vorantritt der Schuljugend folgten die Jung

frauen, dann die Krieger, geführt von dem Ortsgeiſtlichen und den
Ortsvorſtänden, der Geſangverein mit ſeiner Fahne, die Bergleute mit
ihren Vorgeſetzten im Paradeanzuge, die Knappyſchaftsfahne tragend,
dann alle Feſtiheilnehmer. Paſtor Röntſch hielt die Feſtpredigt und

dankte dem Allmächtigen für den verliehenen Sieg und die glückliche
Rückkehr aller Krieger unſeres Orts in erhebendſter Weiſe. Geſang der
Gemeinde und des Geſangvereins e höhten die Feier des Dankgottes

dienſtes. Hierauf wurden die Krieger gaſtlich bewirthet, wozu ſich noch
61 Theilnehmer eingefunden hatten. Zweckentſprechen de Transparente,
Fahnen Laubgewinde und andere Sinnbilder, Toaſte auf Se. Maj.
den König, die Königlichen Prinzen Heerführer und das ganze preußi
ſche Heer, ſo wie andere humoriſtiſche und ernſte Geſangvorträge des
Geſangvereins und der fröhliche Umgang aller Feſtgenoſſen machten das
Feſt zu einem ſolchen, wie es unſer Ort noch nicht geſehen hat. Mit

einer Polongiſe unter den Klängen des Königgrätzer Siegesmarſches
wurde ein Ball eröffnet, welcher die fröhlich geſtimmten Theilnehmer

bis zur ſpäten Stunde zuſammenhielt.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 15. November.

e

e

Beobachtungszett. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanfſicht

8 Mrgs. Petersburg 325,5 2,1 S., ſ. ſchwach. bewölkt.
7 Königsberg 331,3 1,2 W,, ſtark. bedeckt, Regen.

6 Berlin 3337 22 WW., lebhaft. heiter, Regen uſt. Wind geſt.

Torgau 332,4 3,0. W., lebhaft. heiter, geſt. Res
u. Graupeln

Marktberichte.
Magdeburg, d. 15. Nov. Weizen 78— 76 pr. Scheffel 84 26. Roggen

56 pr. Scheffel 72 Land 49 49 pr. Scheffel 70Gerfßtel, Chevalier
loco ohne Faß 18Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles,Nordhauſen, den 15. Novbr. Weizen 2 25 bis 3 10 e

2 7 J bis 2 18 Gerſte 1 20 bis 2 Hafer25 bis 1 Rübot pr. Etr. 18 Leindl pr. Etr. 159Berlin den 15. Novbr. Weizen loco 69—84 nach Qualität, gelb. ucker
miärker 80 bunt poln. 80-— 82 ab Bahn es. Lieferung pr. Nov. u. e

73 4 Sr. 78 G., April Mai 25 vbez., Mal Junt 767 Br. Roggenloco 81— 83pfd. 58 80 82pfd. 575 58 ab Bahn bez. 82pfd. 58
am Baſſin ab Kahn dez. pr. Rov. 56 557 56 56 bez. u. G. u Br

V. Co
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Bekanntmachung.

Den NRaubmord in Lindenthal
betreffend.

Bei dem in der Nacht vom 9. zum 10. die
ſes Mönats gegen die Arndt'ſchen Ehelente
in Lindenthal verübten Raubmord iſt, wie
in Folge nachträglicher Anzeige der Angehörigen
ſich ergeben hat, außer den in meiner früheren
Bekanntmachung erwähnten 8 Thalern, welche
nebſt einem neuen, inwendig roth gefütterten
Geldtäſchchen von braunem Leder mit Stahl-
bügel und einem alten weißwollenen, gewirkten
Fauſthandſchuh vermißt worden wahrſcheinlich
noch eine größere Geldſumme und im Ganzen
ein Betrag von mindeſtens Sechzig Thalern ge
raubt worden.

Das Geld hat in klingender Münze, ver
muthlich in lauter Silber beſtanden.

Leipzig, den 14 November 1866.
Der Staats Anwalt

Löwe.

Bekanntmachung.
Auf Antrag der Erben der erſtorbenen Frau

Johanne Chriſtiane verw. Oehme ſoll
Erbregulirungshalber das an der ſehr frequenten
Straße von Leipzig nach Halle in dem umfang
reichen, ein großes Rittergut und mehrere be
deutende Ziegeleien enthaltenden, Stunden
von Leipzig entfernten Dorfe Möckern gele
gene Schmiedegrundſtück, welches im Brandca
taſter für Möckern mit No. 44 verzeichnet und
folio 33 im Grund und Hypothekenbuche für
Möckern eingetragen iſt, beſtehend in einem
Schmiedewerkſtattgebäude mit zwei Feuern und
Wärmofen, angebautem großen Beſchlagſchup
pengebäude ſammt dem dazu gehörigen vollſtän
digen Jnventar an Blaſebälgen, Amboſen, Häm
mern, Zangen, Schraubſtöcken, Feilen, Sperr
haken, Schraubenſchneidezeugen und verſchiede
nem kleineren Handwerkzeuge nebſt dem dazu
gehörigen Gemüſe und Obſtgarten, welches
zuſammen auf 1600 gerichtlich gewürdert
worden iſt,

Mittwoch den 28. November
in dem Kanz' ſchen Gaſthofe zu Möckern von
Vormittags 10 Uhr an freiwillig und meiſtbie
tend verkauft werden, was unter Bezugnahme
auf die im hieſigen Gaſthofe aushängenden und
bei Unterzeichnetem einzuſehenden Erſtehungsbe-
dingungen und Anſchlag hierdurch bekannt ge
macht wird.

Möckern, d. 4. Novbr. 1866.
Bähr, Amesrichter:

Ritterguts Verkauf.
Ein Rittergut mit 200 Morgen Areal, Weizen,

Klee und gutem Roggenboden, ſchöner Erndte,
gutem lebenden und todtem Jnventar; maſſiven
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, Garten mit
Park und Forſt, außerdem einem jährlichen
Neben Einkommen von 500. und einem mäch
tigen Braunkohlenlager auf dem Gutsfelde, ſoll
für 17,000 mit 5000 Anzahlung ver
kauft werden. Näheres durch den Beſitzer un
ter fr. Adr. D. H. Nr. 50. einzuſenden an Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Noch nie dageweſene Verachtung!
Kränkend, beleidigend und ſchmerzlich iſt es

für einen braven gebienten Preuß. Reſerviſten
vom Alexander GrenadierRegt. Nr. 1 Comp. S,
wenn er in einem Dorfe Wanzl. a /See,
wo man glaubt gebildete Menſchen zu finden,
von einem Ehrentage, welchen alle Preuß. Krie
ger gefeiert und die Ausgaben von der Gemein
de, wo der Vater des Verachteten ſeinen Wohn

niggrätz erworben hat
pfere Soldat in der
Lebensart ſehr geirrt, er war Berliner Bildung.
gewöhnt.

Aſchersleben, den 15. Novbr. 1866
Friedrich Henneke.

Verkauf.
Eine im beſten Zuſtande befindliche horizon
tale Dampfmaſchine von 5 bis 6 Pferdekraäften

und einem entſerechend großen Keſſel zu 3 At-
moſphären Ueberdruck, iſt mit allen Zubehör
billigſt zu verkaufen. Näheres bei

Carl Bauer
in Naumburg a/S. Nr. 2714.

Gaſtwirthſchaft.
Der in einer Stadt des Harzes an der Haupt

ſtraße gelegene, neu erbaute Gaſthof mit
Saal, Kegelbahn und großem Garten, iſt zu
verkaufen oder auch zu verpachten.

Reflectanten wollen ihre ſchriftliche Anmel
dung an Ed. Stückrath in der Exped. d.
Ztg. sub B. 135. einſenden.

HausVerkauf.
Ein vor 4 Jahren neu erbauetes Wohnhaus

mit 3 Stuben, 3 Kammern, Küche, Keller,
Hof, Stallgebäude und Garten, (ſehr romanti
ſche Lage) ſoll veränderungshalber für den billi
gen Preis von 1200 mit der Hälfte An
zahlung ſofort verkauft werden. Näheres hierüber
ertheilt Fried. Reinicke in Als leben a/S.

Ein ſchönes Landgut mit circa 350 Morgen
größtentheils Weizenboden, ſehr ſchönem Wohn
haus, Scheune, Stallung, vor 7 Jahren Alles
neu gebaut, in der Nähe zweier Eiſenbahnen
und auch nicht weit von der Chauſſee gelegen,
Preis nur 35,000 ſoll wegen eingetretenen
Todeefalle mit 8000 bis 10 000 Anzah
lung (die Reſtkaufgelder können bei pünktlicher
Zinszahlung ſehr lange darauf ſtehen bleiben)
ſofort verkauft werden durch

Zeuner in Halle, Töpferplan 2.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein frequenter, in einer größeren Stadt,

Eiſenbahnſtatton, günſtig gelegener Gaſthof, mit
Gaseinrichtung, Tanzſaal u. ſ. w. ſoll Fami
lien verhältniſſe halber für 16,000 incl.
Jnventar und Vorräthen, mit der Hälfte An
zahlung ſofort verkauft werden durch

H. Wiedicke in Oelitzſch,
Breiteſtraße Nr. 260, 1 Treppe.

Dr. A. H. Meimm, Nürnberg, Spe-
cialarzt ſämmtlicher Geſchlechts Krankheiten, er
theilt zu deren raſchen und gründlichen Heilung
brieflich Conſultation. Er ſtützt ſich auf ſeine
reiche Erfahrung in ganz Europa wie in den trans
atlantiſchen Ländern. Durch ein neues Mittel
Beſeitigung jeder Gonorrhoea in 12 16 Tagen.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 24,
empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Anmnonmce.
Unterzeichneter empfiehlt ſich für den Ver

kauf aller Art Hülſenfrüchte und iſt im
Stande, die beſten Preiſe zu machen.

Auch kauft derſelbe, für eigene Rechnung, nach
vorheriger Zuſendung von Proben, unter Nach
nahme des Betrages, p. Caſſe.

h. d'enreusein Berlin, Hresdnerſtraße Nr. 11.
Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſo

fort und heilt ſchnell

Giücht,
BRBheumatismen

aller Art, als Geſichts-, Bruſt-, Hals und
Zahnſchmerzen Kopf, Hand und Kniegicht,
Magen und Unterleibsſchmerz c. 2c. Jn Packe
ten zu 8 H und zu 5 bei Herren

Felmbold G Co. Leipzigerſtr. 109.

Dank.
Wir fühlen uns gedrungen, hierdurch unſern

Dank bei dem Friedensfeſte auszuſprechen.
Dank dem Hrn. Paſtor Mulert und dem

Herrn Candidaten Schmutz
ben Reden in der Kirche,

dem Herrn Lehrer
Reden beim Feſt

d ſie r
die uns
Möge es lange unvergeſſen bleiben.

Sämmtliche Krieger und Veteranen.

Dank auch den

Gehhrrechuegbkelbe Budget i Salle

für die erheben
DHank dem Herrn

t Klepzig für die

zen und Blumen

Am letztvergangenen Sonntage hat uns Herr
Rittergutsbeſitzer von Veltheim und die hie
ſige Gemeinde durch Veranſtaltung eines hertlf
chen Feſteſſens und geſelligen Ball hoch erfreut
Wir können nicht Anterlaſſen, hierdurch noch
als unſern innigſten Bank dafür zu ſagen,
ganz beſonders danken wir den geehrten Jung-
frauen für die ſo Knnreiche Oekoration des Feſt

ferner dem hieſigen Geſang Vereine für die beim
Feſt vorgetragen ?zn Geſänge. Es war ein Feſt
voller Eintracht und Freude und wir können
dieſen uns unvergeßlichen Tag mit Recht zu
einem der ſchönſten unſeres Lebens zählen

Oſtrau, den 14. November 1866.
Die Reſerviſten und Wehrmänner

zu Oſt rau.

Oeffentlicher Dank.
Wir können nicht unterlaſſen, hieſiger Ge

meinde unſeren herzlichſten Dank für ihre Auf
opferung und die Ehre, welche uns am Sieges
dankfeſte, den 11. Novbr. er. zu Theil ward,
auszuſprechen. Für den ſchönen Aufzug, die
erhebende Predigt, ingleichen für das ſchöne Feſt
eſſen und Ball ſagen wir nochmals unſeren
wärmſten Dank und wird uns allen dieſer Feſt
tag noch lange Leine ſchöne Erinnerung bleiben.
Roeglitz, den 14. November 1866.

Die aus dem Felde zurückgekehrten
Krieger.

Dank.
Wir können es nicht unterlaſſen, den geehr

ten Einwohnern zu Zwintſchöna, welche uns

ben, unſern herzlichſten Dank auszuſprechen.
Dank dem Hrn. Paſtor Kümmel für die rüh
rende Anſprache; Dank dem hieſigen Geſangver
eine, unter Leitung des Hrn. Lehrers Lauche,
für die ſchönen aufgeführten Geſänge; Dank den
geehrten Jungfrauen, welche den Saal aufs
Beſte geſchmückt; endlich Oank allen Denen,
die zur Verherrlichung des Feſtes beigetragen.

Die Krieger zu Zwintſchöng.

Auch unſer lieber Heimathsort hat uns den
Tag der allgemeinen Friedensfeier, d. 11. Nov.
c. noch zu einem beſonders erfreulichen und
ehrenvollen Feſte gemacht, und wir fühlen uns
lebhaft gedrungen, Allen, die ſich bei dieſem
ſchönen Feſte betheiligten, unſern innigen Dank
öffentlich auszuſprechen. Es iſt uns ein wohl
thuendes und erhebendes Wefühl, daß, wie wir
in gefahrvoller Ferne oft und gern der lieben
Heimath gedacht, dieſelbe auch uns in treuem
Herzen getragen, und auch durch dieſes uns be
reitete Feſt lautes Zeugniß davon gegeben hat!
Herzlichen Dank darum inſonderheit dem wür
digen Hrn. Paſt. Trepte, der durch erhebende
Anſprache unſer Feſt weihete; dem Hrn. Cant.
König und ſeinen Schulkindern für ſchönen
Geſang und Begleitung des Feſtzuges; den
wackern Ortsvorſtehern für die Veran
ßaltung und zweckmäßige Leitung des Feſtes;
den holden Jungfrauen für Bekränzung
und Schmückung der Heimgekehrten den ſämmt
lichen Männern und Frauen für ihre zahl
reiche und freundliche Theilnahme an dieſem
Freuden und Ehrentage; ſo wie der ganzen
Gemeinde Großgräfendorf mit Strö
ſten für die ſchöne und geſchmackvolle Aus
ſchmückung des Feſtlokals, ſo wie für das uns
bereitete frohe und gemüthliche Feſt und Ehren
mahl, an welchem mit uns auch noch ein hieſt
ger würdiger Veteran aus den Freiheitskriegen
Theil nahm! Dieſer Tag mit ſeinen viel
fachen Liebes und Ehrenerweiſungen wird Je
dem von uns lebenslang in dankbar freudiger Er
innerung bleiben! Heil und Segen immerdar
unſerer wackern Heimaths Gemeinde! Und möge
der wegen ſeiner Wunde noch in der Ferne wei
lende Kamerad recht bald geſund und kräftig in
unſere Mitte zurückkehren!

Großgräfendorf mit Strößen,
den 13. Novbr. 1866.

Die zurückgekehrten hieſigen Krieger
von 66.

ſaales und für die verabreichten Lorbeerkränze;

am Friedensfeſte eine ſo große Ehre erwieſen ha
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Zweite Brilage zu 269 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin d. 16. Novbr. 1 Uhr 10 Min. Nachm.
Angekommen in Halle d. 16. Novbr. 1 Uhr 26 Min. Nachm.
Berlin, d. 16. Novbr. Jn der heutigen Sitzung

des Abgeordnetenhauſes überreichte der Finanzminiſter
einen Geſetz-Entwurf, betreffend Dotationen an die
preußiſchen Heerführer des letzten Krieges. Dieſe Do
fationen ſollen Millionen Thaler betragen und
aus den Kriegsentſchädigungen genommen werden.

e

Telegraphiſche Depeſchen.
Haag, d. 15. Noebr. Bei der nun beendigten Ballotage ba

ven im Ganzen 37 Liberale, 29 Conſervative, und S, die keiner be
ſtimmten Partei zuzuzählen ſind, die Majorität erhalten.

New ork, d. 14. November. Berichte aus Kanada mel
den, daß die zum Tode verurtheilten Fenier begnadigt worden ſind.
Nachrichten aus Mexico zufolge haben Truppen der Vereinigten Staa
ten Ortega verhaftet.

Vermiſchtes.
Das Comité welches in Koburg zur Errichtung eines

Käckert- Denkmals (vbekanntlich iſt dafür die Herſtellung einer Ko
genommen) zuſammengetreten iſt, erläßt gegen

wärtig einen Aufruf, durch welchen es zur hülfreichen Mitarbeiterſchaft
auffordert, ſei es durch Einzelſammlungen, oder gemeinſame Förderung,
letztere etwa durch Vorleſungen und künſtleriſche Veranſtaltungen, oder
zugleich durch Bildung ſelbſtändiger Zweigvereine. Beiträge ſind an
den Kaſſenführer des Comités, Juſtizrath Forkel in Koburg ein
zuſenden.

Deſſau, d. 14. Novbr.

ſoſſalbüſte in Ausſicht

Halle, Sonnabend den 17. November 1866.

Heute Morgen zwiſchen 7 und 8
Uhr hatten wir ein ſehr ſchweres Gewitter. Ein Blitzſchlag fuhr in den
Thurm der hieſigen im Bau begriffenen Johanniskirche, jedoch ohne
Schaden zu thun.
wirthen erſehnter d
bis jetzt noch nicht haben beſtellt werden können.

Das Wohlthätigſte dabei war ein von allen Land
Regen, da viele Felder der großen Trockenheit wegen

Kronprinz
r

Die Stürme, welche während der letzten Tage der vergan
genen Woche in hohem Grade herrſchten, haben längs der ganzen Oſt
ſeeküſte Verheerungen angerichtet außer vielen Schiffen,

e

welche mit
größeren oder geringeren Beſchädigungen Nothhäfen aufſuchen mußten,

fanden Strandungen
Srolpmünde, bei Memel,
glückte ter engliſche Oampfer „Ajax
ſenden Schiffe ſind ſämmtlich glücklich gerettet.

Wien. Militäriſcher Sopf.]Offizier, der ſich auf der Durchreiſe zur Beſorgung dringender Fami
lien Angelegenheiten in
Wien vbefand, wo er auf einen Stock geſtützt mühſelig durch die Stra
ßen ſchritt, erhielt von einer hohen Militärbehörde einen Befehl zuge
ſtellt des Jnhalts: „Daß, ſo wenig es kranke Offizieren verwebrt ſei,
ſich veim Gehen eines Stockes zu bedienen, ſolche Offiziere die Reſidenz
meiden mögen.“

Amerika. Ein Correſpondent der „Bad. Landesztg.“ ſchreibt
derſelben aus NewYork vom 20. Octbr. Oringend bitte ich Sie und
andere Blätter, doch ja alle junge Kaufleute, wenn ſie nicht zum
Voraus eine gewiſſe Stelle kennen zu warnen, auf's geradewohl nach
Amerika auszuwandern. Die Zahl dieſer Unglücklichen, welche in Deutſch
land geſchickte Ladendiener waren, hier aber gegen die überaus gewand
ten jungen Amerikaner ſchen wegen Mangel an Redefertigkeit im Eng
liſchen nicht aufkommen können und dem Elend verfallen iſt ſehr groß.
Rur tüchtige Handwerker und Feldarbeiter mit einigem Reiſegeld nach
Weſten finden lohnende Beſchäftigung, freilich auch harte Arbeit. Uebri
gens iſt in dieſem Jahre die Einwanderung aus Deutſchland großartig.
Auch Muſiker, Schauſpieler und Sänger, wenn ſie wirklich ausgezeich
net ſind, können hier, wie jetzt Dawiſon und Riſtori, Erndte hal
ten. Letzterer bezog aus einer einzigen Vorſtellung in unſerer Vorſtadt
Brooklyn die beiſpielloſe Summe von 3840 Dollars.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 19. November 1866 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Plan zur Bebauung der Maillenbreite. 2) Bewilligung eines

Koſtenbeitrages für Beſeitigung einer Freitreppe. 3) Andberweite Ver
pachtung von Freyenfelder Aeckern e. 4) Jahresrechnung über den
Siechenhauefond pro 1865. 5) Etat der Armenkaſſe pro 1867. 6)
Neubeſchaffung von Feuerlöſchgeräthen. 7) Verlängerung des Pachr
vertrages über die Jungfernwieſe.

Geſchloſſene Sitzung.
Wahl eines ArmenVorſtehers für den 10. Bezirk. 2) Wahl

eiries Mitglieds der Schul Commiſſion. 3) Gehaltserhöhung einer

bei Pihau ſtatt, bei letzterem Orte verun

Executorſtelle.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Fritſch.

Ei ch rkrankteEin ſchwer erkrankter Boldäner Böwe.

bei Wuſtrow an der mecklenburgiſchen Küſte, bei.

Die Mannſchaften der betref

der zweiten Hälfte des Monats Juni 1865 zu

NMente's étel.

Haliſcher Cages- Kalender.

Sonnabend d. 17. November
Kirchliche Anzeigen.

Zu Neumarkt Ab. G Vesper Paſtor Hoffmann.
Univerſttäts Sibliothek: Nm. 2—-4 (f. d. Stud.
Marien Bibliotbhek: Nm. 23.
Königl. Darlehnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorſtand iſt

in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur von
9 Uhr Vormittags anweſend.

Sörſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leibhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 2.

Städtiſche Sparkaſſe Kafſenſtunden Vm. 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar und Vorſchußverein Kaſſenſtunden Nm. 2—6 Brüderſtr. 18.
Polytechniſcher Verein: Ab. 6—9 Siblioth. u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 79, 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8—10 in Rocco's Etabliſſement.
Orcheſtermuſikverein: Ab. 75 im „Kronprinz“.
Halleſche Liedertafel Ab. 8 10 Uebungsſtunde auf dem „Jägerberge“.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8—10 Uebungsſtunde im „Paradies“.
Schüßler ſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im „Fürſtenthal““.
Zabels Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder fur Herren täg

lich Vormittags 9, Nachm. 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle Arten
Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittags iſt die
Anſtalt geſchloſſen.

Eisenbahn fahrten. (C Courierzug, S Schnellzug, P. Perſo
nenzug S S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Serhu g e M. Vm. (c), 7 u. 45 M. Vm. u. 15 M. Nm.
A.

Leipzig 6 U. 15 M. Dm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (P), 10 U. 35 M. Vm.1 u. 20 M. Nm. 7 U. 15 M. Nm. (D), 8 U. 45 M. Nm. (8). G
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (6), 1 A. 10 W. N.

s U. 50 Nm. 8 U. Nm. übern. i. Cothen), 11 u. 5 M. Ratts.
Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 U. 35 M. Km. (6), 7 U. 15 M. Ab. (6).
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (D), 8 U. 30 M. VBm. (E), 11 20 M. Vm. (8),

1u. 45 M. Nm. (P), 7 u. 20 M. Nm. bis Gotha), 11 u. 21 M. Nchts. (8).
Personenpoeten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. m.

Löbejün 4 U. m. KRosleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. Dm.
Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. November.

Die Hrrn. Kaufl. Hölzke a. Charlottenbarg, Fuhrmann a. Hann.
Wittſtock a. Leipzig, Janßen a. Aachen. Hr. Dr. Grouven a.

Hr. Oekon. Kleinſchmidt a. Darmſtadt. Hr. Prem.Lieut. im 86.
Münden,
Salzmünde.
Jnf.Reg. Hoffmann.

Sencit Zürſeh. Die Hrrnu. Kaufl. Oppenheimer a. Nordhauſen Unger a. Rieſa
Luckhaus a. Remſcheid, Herrmann a. Plauen i. S., Seifert a. Erfurt. Hr. Rent:
Magdeburger a. Crimmitſchau. Die Hrrn. Banquiers Schumann u. Gravenſtein
a. Berlin. Hr. Pr. Lieut. im Magd. Füſ Reg. Nr. 36 Baath a. Schleswig.

Soler KRözg. Die Hrrn. Beamten Tröger a. Schönhayde, Beſig a. Lauch
hammer. Hr. Fabrik. Sandholz a. Kempiten Hr. Gutsbeſ. Borck a. Jagdhaus.
Die Hrrn. Kaufl. Bethge u. Müller a. Magdeburg, Helbig a. Leipzig, Ungar a.
Torgau, Stange a. Dresden, Weinmeiſter a. Aachen

Die Hrrn. Kaufl Kunde u. Lange a. Berlin Fröhle a
Frohne, Müller a. Hannover Schneider a. Breslau. Hr. Oekon. Dinglinger g;

Köthen. Frau Wilke a. Paſewalk. eStadt Ram burg Frau OAmtm. Böning m. Tochter a. Artern. Hr. Sanit.
Rath Koblank m. Gem. a. Berlin. Hr. Lieut. im 67. Jnf.-Reg. Graf Weſtdary

Wittenberg. Hr. OberPoſt-Comm. Bingel a. Düſſeldorf. Die Hrrn. KaufWartenberg, Mendelſohn Eckersdorf, Blumenthal u. Dehnecke a. Berlin, Sachs
u. Steckenberg a. Leipzig, Riedle a. Pforzheim, Bendt a. Braunſchweig Protze
a. Hettſtedt, Lachner a. untere

Hr. Gutsbeſ. v. Schüler a. Poſen. Hr. Mechanikus Nehr a.Leipzig. Hr. Dir. Krug a. Chemnitz. Hr einj. Freiwill. ken e Hr.
Poſt Aſſiſt. Kaul a. Halle. Hr. Verſich. Jnſp. Gosky a. Berlin. Die Hrrn.
Kaufl Delitzſch a. Chemnitz, Peterſen a. Magdeburg Schmidt a. Bremen, Alt
ſchüler a. Heiſenheim.

Meteorologiſche Beobachtungen.
15. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,58 Par. L. 335,08 Par. L. 334,63 Par. L. 334,43 Par. L.
Dunſtdruck 2,13 Par. L. 2,27 Par. L. 2,05 Par. L. 2,15 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 79 pCt. 70 pCt. 78 pCt. 76 pCt.
Luftwärme 3,3 G. Rm. 5,5 G. Rm. 3,1 G. Rm. 4,0 G. Rm.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold.
Berlin den 16. November 4866.

Spiritus. Tendenz höher. Loco 177) November 17 November Decem
ber 162 April Mat 167 Gek.

Noggen. Tendenz höher. Loco 57, 58. November 568 November Decem
ver 56 Frühjahr 53

Nüböl. Tendenz: ſtill. Loco 13. RNoveinber 12

Muſtkaliſches.
Kommenden Sonntag, den 18. November, wird die Halleſche Volks

liedertafel in „Mütller's Belle vue““ ein Werk zur Aufführung bringen,

Avril Mai 127/12.

das überall, wo es bis jetzt dem Publikum vorgeführt wurde, die freudigſte
Anerkennung fand: „Handwerkerleben, Dichtung von Em. Fernbach,
Cantate für den vierſtimmigen Männerchor, Soli und Orcheſter, von Her
mann Mohr.“ Das Gedicht iſt eine Verherrlichung des ehrſamen Hand
werks, deſſen Freud und Leid der Dichter der ſelbſt Handwerker iſt, in 20
Nummern beſingt. Wenn wir deshalb vorzugsweiſe den Handwerkerſtand
zu dieſem Concerte einladen, ſo können wir doch zuverſichtlich auch Allen
einen genußreichen Abend verſprechen, welche an geſunder muſikaliſcher Nah
rung Freude haben dafür bürgt der Componiſt, deſſen prächtiger Hymnus
„Jauchzend erhebt ſich die Schöpfung“ beim vorfährigen erſten deutſchen
Bundesfeſte in Dresden mit dem Preiſe gekrönt wurde.



Bekanntmachungen.
Der Kaufmann Ludwig Deichmann von

hier iſt zum definitiven Verwalter der Han
velsmann Jacob Grunsfeldſchen Konkurs
maſſe von hier ernannt.

Halle, den 1. November 1866.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Der Konkurs über die Privatvermögen der

Fabrikanten Karl Köppe und Karl Trax-
Dorf als frühere Theilhaber der offenen Han
delsgeſellſchaft Köppe S Traxdorf iſt durch
Accord beendigt.

Merſeburg den 9. November 1866
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung
Jch bin beauſtragt, 3 hieſige Häuſer, eine

Stadtmühle und ein ſehr ſchönes Rittergut mit
Portlandcement und Zuckerfabrik, größerer Zie
gelei und Kohlenlager, in der Provinz Sachſen,
auch mehrere kleinere und große Güter in Ober
ſchleſten zu verkaufen. Auch mein eignes klei
nes Landgut bei geringer Anzahlung billig zu
verkaufen willens, bin ich bereit, Auskunft zu
ertheilen

Zeitz, den 11. November 1866.
Pleſch,

Rechtsanwalt und Notar.

Große Auction.
Mittwoch den 21. November früh

10 Uhr ſollen zu Reichardswerben bei
Weißenfels von dem Beyerſchen Gute daſelbſt

6 ſchöne Pferde, edle Raſſe, 10 Kühe, 10
Schweine, Wagen, Pflüge, Eggen Walzen
und verſchiedene Ackergeräthſchaften;

ferner: 50 Schock Roggen, 20 Schock Wei
zen 30 Schock Hafer, 20 Schock Gerſte,

Rüben, Kartoffeln, Heu und Grummet,
beſtbietend verkauft werden.

Auction.
Donnerstag den 22. Novbr. er. Vormittags

10 Uhr ſollen in meiner Wohnung weg. Aufgabe
d. Wirthſch. meiſtbiet. geg. ſofortige baare Be
zahlung verkauft werden

3 br. Pferde, 10, 6 u. 3 Jahr alt, 1 vollſt.
zweiſpän. Ackerwagen, 3 Pflüge, 1 Egge, 1
Krümmer, 1 Walze, Wagenbohlen, 1 Sat-
tel, Kummte u. dgl.
Voigtſtedt, den 14. November 1866.

Ernſt Göhring.
Eine vor einigen Jahren neu u. ſehr bequem

eingerichtete Brauerei nebſt Reſtauration und
großem Wohngebäude in einer an der Bahn ge
legenen lebhaften Stadt, iſt zu verkaufen und
ſofort zu übernehmen. Auskunft ertheilt Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Capital-Geſuch.
Sofort oder per 1. Dec. werden 3500

gegen vorzügliche alleinige Hypothek zu
4 5 auf ſtädtiſches Grundſtück zu erbor
gen geſucht. Adreſſen bittet man bald gefäll.
unter der Chiffre C. Z. 54 bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Unterzeichnete erlaubt ſich den hochgeehrten S

Damen bei dem jetzt bevorſtehenden Weihnachts
feſte in allen feinen weiblichen Arbeiten als auch
im Vorzeichnen und Plattſtichzeichnen der Namen
in Wäſche zu empfehlen. Um gütige Beachtung
bittet Auguſte Veſt, Ober- Leipzigerſtraße
Nr. 57, im Hofe 3. Etage.

Ein unverheiratheter Jäger
zur Beaufſichtigung einer größeren Feld Jagd

Ein verheiratheter Hofmeiſter
bei den Ochſengeſpannen, werden zu Neujahr
geſucht. Schriftliche Meldungen unter Bei
fügung guter Zeugniſſe ſind an Rittergut Groß
Weiſſandt b. Radegaſt franco zu ſenden.

Gr. Klausſtraße Nr. 11
iſt ein Laden nebſt 2 Stuben, Küche und Zu
vehör für 130 zu vermiethen.

Ebendaſelbſt iſt eine Wohnung 1 Treppe
hoch, beſtehend aus 3 Stuben, 2 daran befind
lichen Kammern, Küche und Zubehör für 100
zu vermiethen.

Am 12. u. 13. December d. J.
beginnt mit Genehmigung der Kgl. Preußiſchen Regierung die neue, in

I 6 ClaſſenZiehungen eingetbeiltet egrogse Frankfurter Stadt- Lotterie
Hauptgewinne: 200,000, 100,0600, 40,000, 25,000, 2 mal 20 000,

I 2 mal 15,000, 12,000, 3 mal 10,000, 6000, 5000, 4000, 3000,
2000, 85 mal 1060.

Für die erſte Claſſen Ziehung koſtet
ein viertel oder z Looſe 26
ein halbes 22ein ganzes azwei gänze e 6. 26fünf e 17. 5Aufträge unter Beifügung des Beirags oder gegen Poſtnachnahme werden ſofort porto

frei ausgeführt, ſowie die amtlichen Liſten und Gewinne pünktlich und fraveo überſchickt
werden. Auskunft und Pläne gratis. Zu geneigten Aufträgen empfiehlt ſich

on
in Frankfurt a /NlIafn.

GSGSGOl)o G ——509099—e

151te Frankfurter Stadtlotterie,
genehmigt von der Königl. Preuß. Regierung.

Gewinne: ſ. 200,000, 100,000, 40,000, 25,000, 20,000, 12,000,

h

05 10,000, 6000, 5000 2e. e.Zu der am ſten u. I8ten December a. e ſtattfindenden Ziehung der 1. Klaſſe

empfehle:8 ganze Looſe zu Thaler 3. 13 Sgr. 8
4 bhebtem 22 0e viertel e 26 458 ſowie ans Looſe für alle 6 Klaſſen zu Thaler z Sgr.

halbe 5. 72 viertel S 12 26 8achtel a 6. 13 8gegen Einſendung des Betrags oder Poſinachnahme unter Zuſicherung prompteſter Bedie.

z nung. Pläne und Liſten gratis. 8J. Rum in Frankfurt a M.
Waeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeees

24,000 Loove mit 12,500 Gewinnen,
vertheilt in 6 Klaſſen.

Die von der Königl. Preußiſchen Regierung genehmigte Frankfurter
Stadt- Lotterie bietet Gewinne von: fl. 200,000 100,000 40,000 25,000

20,000 15,000 10,000 6,000 5,000 4,000 3,000 2,000
1,000 u. ſ. w.

Einlage für die erſte Klaſſe: Einlage für alle ſechs Klaſſen:

Loos 26 Loos 13.r 1. 22 e r 26.n 3. 13 W n 52.J r
Verlooſungspläne und nähere Auskunft werden bereitwilligſt ertheilt, die officiellen Ziehungs

liſten und Gewinne werden pünktlich überſchickt. Aufträge beliebe man direkt zu richten an

Alfred S. Geiger in Frankfurt a/M., Zeil 19.
e

S Vom 19. November bis 1. December d. J.
Haupt- u. SchIlussziehunsgletzter Claſſe der von Königl. Preuß. Regierung genehmigten Osna-

brücker Landes Lotterie. Hierzu empfehle Original Looſe:
ganze halbe, Die Haupt Collection

à 16 7 Gr. à 8 4 Gr. vonA. Molling in Hannover.
Auswärtige Aufträge werden prompt effeckuirt.

e Hrigingle Looſe zur bevorſtehenden II. COlasse ebenfalls von
Königl. Preuß. Regierung genehmigten

Hannoverschen Lotterie,
ganze halbe, viertel,à 11 20 Gr. 2 5 25 Gr. a 2 27 Gr., empfiehltW Amtliche Ziehungsliſten u. Gewinn die Haupt Collection

gelder werden ſofort nach Entſchei vondung prompt überſandt Molling in Hannover.
5000 Thaler nicht ſelbſt machen, ganz etwas Gutes zu ſie

werden gegen erſte Hypothek auf ein Fabrik fern. Bei einer leichten und gleichmäßigen An
Etabliſſement ſofort zu leihen geſucht und bit ſprache haben dieſelben einen kernigen und klang
tet man gefällige Offerten unter Chiffre R. B. vollen Ton. Diejenigen Herren, welche Ge
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. brauch davon zu machen gedenken, belieben das
niederzulegen. Längenmaaß beizufugen. Der Preis: das halbe

I Dutzend 1Für Muſiker! ungDurch vieles Arbeiten bin ich im Stande, Se Herzogl. Hofmuſikus
den Herren Fagottiſten, welche ſich ihre Röhre in Ballenſtedt am Harz.
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Zur gefälligen Beachtung
Verbeſſerte Dreſchmaſchinen mit Univerſal Göpel

(Letzterer von neueſter, eigner Eonſtruction, ganz aus Eiſen gebaut) haben wir zu nachſtehenden
Preiſen vorräthig und empfehlen dieſelben angelegentlichſt

enden LungenBeſchwerden, Kurz
athmigkeit und Huſten, die mich ſo

Große Dreſchmaſchine mit Univerſal Göpel für 4 Pferde 330.
Große Dreſchmaſchine mit Univerſal-Göpel fär 2 Pferde 260.
Mittlere do. do. für 2 Pferde 180.Kleinere do. do. für 2 Pferde 160.Kleine Dreſchmaſchine mit offenem Göpel für 1 Pferd reſp. für 2 Kühe 120.

Um den Herren Intereſſenten Gelegenheit zu geben, ſich von der ſoliden Bauart und vor

quälten, daß ich keine Nacht ruhig ſchlafen

Oeffentliche Dankſagung
Herren G. A. W. Mayer in

Breslau.
Seit langen Jahren litt ich an bedeu

konnte und alle vielfach dagegen angewandte
Mittel wirkungslos blie en. Nachdem ich
jedoch aus Jhrer Niederlage bei Herrn

züglichen Leiſtungsfähigkeit der von uns gebauten OHreſchmaſchinen in der Praxis überzeugen zu Carl Müller jun. in Hirſchberg mehrere
können, erlauben wir uns dieſelben an vie hierunter aufgezeichneten Herren zu verweiſen welche I Fläſchchen Jhres vorzüglichen Bruſt-Sy
einentheils von uns neue Dreſchmaſchinen bezogen, anderntheils aber alte Maſchinen nach unſerer rups verbraucht, iſt mein Uebel ſo gut
verbeſſerten Conſtruction bei uns umändern ließen. vie beſeitigt und kann jedem ähnlich Lei

Ludwigshütte bei Sandersleben. e dieſes herrliche Präparat beſtens em

5 Apfehlen.Fäntsoh G ehrens. Se nyolz keit Hirſchberg a/S.
Herr Schulze und Gutsbeſitzer Friedrich Wilke, Schackſtedt b. Sandersleben. den 25 Mai 1865.

Amtmann ne M er r e J Mölitzer, Maurermeiſter.Gutsbeſitzer Bachmann Hedersleben b. Eisleben. S Alleinige Ni 4 Sſitz Schmvtg andersleben h e rv Friedrich Wiegmann, Drohndorf b. Aſchersleben. sSitte e chmeerſtr. 36.
Gröbſch, Unterrisdorf b. Eisleben. itterfeld. J. G. Schenke.

e Amtmann Kegel, Seehof b. Potsdam. ELönnern: Wilh. Eckſtorm S Co.5 ECoswig: Herm. Elſtermann.9 Landrath von Kerßenbrock, Helmsdorf b. Eisleben. vd Gutsbeſitzer Kevel, Giersleben b. Güſten. I Delisſch. H. Oonattz.9 Amtmann Köhler, Schadeleben b. Häalberſtadt. g mmitſch J. G. Neumüller.3 Gutsbeſitzer Springensgut, Rollsdoif b. Langenbogen. Eilenburg Kieſewetter Co.
Schmidr, Welbsleben b. Aſchersleben. Eisleben Silb. Keine.J. C. Dietrich.ſe Fabrikant L. F. F. Schoch, Aſchersleben. Freibürg a/ u.. J. C. Die8 Gutebeſitzer Endlich, Augsdorf b. Eisleben. Gräfenhainichen O. Richter.8 Schulze und Gutebeſiter Fuhrmann, Siersleben b. Eisleben. Gröbzig: M. Apelt.

4 Jnſpector Bodenburg, Dröbel b. Bernburg I Hohenmslſen: A. Lehmann.3 Mühlenbeſitzer Ziervogel, Hergisdorf b. Eisleben. IJeſſen: Aug. Zickler.Gutsbeſitzer Wagener, Heiligenthal b. Eisleben. Kemberg: Rob. Brömme.
8 Amtmann Blumen au, Burgörner b. Hettſtädt. Löbejün G. Heuer.6 Fabrikant Möhring Mähringen b. Aſchersleben. Lützen Carl Heer.8 Mühlenbeſitzer Weißbarth, Alterode b. Aſchersleben. Mansfeld: F, Hohenſteine Amtmann Haberland, Rammelburg b. Hettſtädt. Merſeburg Suſt Lots.Gutsbeſitzer Robert Kerſten, Hoym b. Quedlinburg. h Naumburg: Louis Lehmann.
8 Amtmann Zimmermann Friedeburg b. Eönnern. h Nordhauſen Moritz Wechſung.Maſchinenmeiſter Hays, Alsleben. Schafſtädt Carl Fromm.S Gutsbeſitzer Gießler, Aſchersleben. Stumsdorf A. Rödel.Amtmann Schoch Königsaue b. Aſchersleben. Sangerhauſen F. G. Sswald.Gutsbeſitzer Wit t ich, Belleben b. Sandersleben. Schmiedeberg: A. Booch Sohn.

Sbderamtmann Coqui, Plötzkau b. Bernburg. Schraplau: F. L. Naumann.
Gutsbeſitzer Martin Hädicke, Mähringen b. Aſchersleben. Weißenfels: H. Schumann.

ter Fabrikant E. Oeick, Bernburg. Wettin Bruno Knauff.)00 Schulze und Gutsbeſitzer Chriſt. Wieg m ann, Drohndorf b. Aſchersleben. Wiehe: F. E. Rauſch.
000 Gutsbeſitzer Stöckeborg, Heiligenthal b. Eisleben. Zeitz: Rich. Müller.Ehriſt. Oette, Gr. Schierſtedt b. Aſchersleben. 36rbig: F. W. Reinboth.

Weiße, Heiligenthal b. Eisleben. Jn jeder Stadt wird eine Niederlage
e r n Eisleben. errichtet durch die Fabrik G. A. W.Koch, Volkſtedt b. Eisleben. Ia er iAmtmann Eichel, Gorenzen b. Mansfeld. n Rreslau

ings Gutsbeſitzer Chriſt. Wilke, S re b. eAuguſt Wilke, Schackſtedt b. Sandersleben. iſfir ſein 5 c E. i Dr. rriedr. Herbſt, Siebigerode b. Mansfeld. fv Friedr. Tambach, Hornburg b. Schraplau. ixir o r ery,
Franz Albrecht Hedersleben b. Eisleben. r e e die

Jm Verlage von Amthor S Jfßleib in Gera erſchien und iſt durch alle Buchhand im Schwinden begriffene oder bereits

n lungen zu beziehen: erloſchene Manneskraft wieder herzuſtelRegiſter len und bis in das ſpäte Alter zu erhalten.zu dem Wegen ſeines See e t rez wärmenden und belebenden Eigenſchaften iſt derAllgemeinen Deutſ e Handelsgeſetzbuch ſibeas Tafelliguenr e e en
r Der Preis pro Originalflaſche i ill.m Allgemeinen Deutſchen Wechſelordnung oder 2 Thlr. preuß. und ſind ſolche zu ha

von ben bei A. entze, Schmeerſtr. 36.L. Lindan, Proſpekte und Gebrauchs anweiſungen auf
Landgerichtsaſſeſſor a. D. Franco Anfragen gratis.

Preis 10 Sgr.Der Ankauf obiger überdies ſo ſehr billigen Schrift dürfte für jeden Beſitzer des Deutſchen Handelsgeſegbuchs und Zwei geübte Bautischler erhalten
der Deutſchen Wechſelordnung willkommen ja ſelbſt eine Nothwendigkett ſein, da die beiden Geſehbücher fur Juriſten dauernde Beschäftigung bei

und Laien erſt durch ſie recht zugänglich werden. Br. Soest, Zimmermeister.
Vorräthig in der Plefferschen Buchhandlung in Halle. Für Oelmeſer, guereſ- 4. Pasteimoſer, 50-
GeſchäftsVerkauf. Offene Stellen f. zuverl. Kinderfrau u. vie fär Plan- u. Kreidezeichner empßehlt alle

S Der Beſitzer einer in einer Garniſon Stadt 2 perf. Köchinnen b. Fr. Binneweiſs. Materialien
von eirca 16,000 Einwohner belegenen flotten 2 Buchhalter erfahren in a. Comptoir Arbei G. V. Bretschneider, Mauergasse 3.

n Material Farbenwaaren und Weinhandlung be ten 1 Commis für Detail Geſchäft zugleich Ein Burſche kann ſogleich oder Neujahr in
An abſichtigt ſelbige kränklichkeitshalber bald mög tücht Correſpondenten, mit ſ. gut Empfehlun- die Lehre treten beimang lichſt preiswer r deine ücht. Correſp n, mit ſ. gut. mpfehlun re treten beimiswerth zu verkaufen, und eigenen ſich en ſuchen u. beſcheid. Anſp. Stelle d Schuhmachermeiſter Siedler, gr. Sandberg 5.
Ge die Gebäude zu jedem nebenbeitreibenden grö Frau Binneweiß Barfüßerſtr. 16 erdas ßern Unternehmen und ſind zur Anzahlung Ein gewandter, mit ſehr guten Zeugniſſen

albe 4 5000 Thaler erforderlich. Eine Wirthſchafleein, in der Küche und Mo verſehener Kellner ſucht ſofort eine Stelle durch
kenweſen erfahren, eine anſtändige Kinderfrau, Frau Hartmann, gr. Schlamm 10.
Köchin, Haus und Viehmädchen, und geſunde Ein überzähliges Arbeitspferd ver
Ammen werden ſofort u. 1. Jan. geſucht durch kauft Fr. Hartmann
Fr. Kohlſchreiber, Kapellengaſſe Nr. 5, in Quillſchöna.

Offerten auf dies höchſt reelle, ſich nament
lich für junge Kaufleute paſſende Geſchäft wer
den unter Chiffre C. B. K. von Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg. entgegengenommen.



Unſer Bugros- Lager aller Sorten Mineralöl-, Petroleum und Küchen-
Ilampendochte halten beſtens empfohlen.

Leipzigerſtraße Nr. 8.
Gebrüder Frank,

Engros- Handlung in Posamentier- u. Kurzwaaren.
Das ſämmtliche erlegte Wild von der großen Königsjagdc

aus der Blankenburger Oberforſt trifft vom 23. bis 25. d. M. bei
ein. Um ſchnell damit zu räumen, verſende ich daſſelbe, gegen franco Beſtellung, zu nachſte
hend billigen aber feſten Preiſen in ganzen Stücken

Schwarzwild. (wild Schwein) à Pfund 4 Hn,
Nothwild (Hirſch)
wilde Schweinkspfe a 4zerlegtes Wild (Bratenſtücke) à 6 7Die Wildpretthandlung von W. einemann

in Wernigerode a/Harz.
r Der gerichtliche Ausverkauf

von fertigen Herrenkleidungsstücken in der Grunsfeld'schen Concurs- Sache
wird fortgesetzt. Es wird besonders auf eine grosse Auswahl in Wäünter Röcken
umd Hosen, in guten Stoffen zu billigen Preisen, aufmerkssm gemacht.

Ludwig BDeichmann,
als Verwalter der Gruumsfeld'schen Concurs Masse

Er
Auf mehrfache Anfragen theile ganz ergebenſt mit, daß die ſeit Jahren neben dem

Kupferwaarengeſchäft betriebene Werkstatt für BDisenarbeiten ebenfalls unver-
ändert fortbeſteht und allen Anforderungen genügen kann. Geehrte Aufträge auf dem
Gebiete der Zuckerſtederei, Brennerei, Deſtillation und Brauerei, jeder Art und Größe,
werden ſolid und in nur reellſter Weiſe ausgeführtz gleichzeitig empfehle das Geſchäft zur
Einrichtung von Heizungen für Dampf und Waſſer.

Das Ladengeſchäft für wirthſchaftlichen Bedarf ſtets vollſtändig.
Reparaturen jeder Art werden ſchnell und billigſt beſorgt.

alle November 1866. E. A. FCCet.
Das Menhles- Spiegel u. Polſterwaarenmagazin

der vereinigten Tiſchler in Halle a/S.
Anbanu des rothen Thurms, rechts der Hauptwache,

empfielt dem geehrten Publikum ſein Lager dauerhaft gearbeiteter Meubles in den verſchiedenen
Holzarken zu den billigſten Preiſen.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich hiermit
ergebenſt an, daß ich nach dem Ableben meines Onkels, des Tuchmacher-
meiſter Karl Goetze bier, deſſen Tuchgeſchäft nebſt Fabrikation (Dom
platz Nr. 10 vbelegen) wie es ſteht und liegt, mit einſtweiliger Beibehal-
tung ſeines Firma's übernommen habe.

Jch erſuche daher die geehrten früheren Kunden ganz ergebenſt, ihr
Zutrauen auch auf mich übertragen zu wollen, indem ich jederzeit bemüht
ſein werde, meinen werthen Kunden mit der früheren Neellität entgegen
zukommen.

Halle, den 15. Novbr. 1866. Hochachtungsvoll
Ferdinand «oetze.

Apofheker Bergmanmn's Vispommade,
rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern,
empfehlen à Fl. 5, 8 u. 10

in Artern: V. A. ler inBitterfeld: F. KongenlI.
Delitzſch J. Melbach.
Eilenburg: B. Rornikoel.
EFisleben: M. Zaczjakowsky.
Freiburg a/ u. Apotheker Sehar.
Hohenmölſen: Fr. Angermann.
Laucha: T. Kannis.
Merſeburg: M. F. Mxſus.
Naumburg: R. Löblieh.

Maunpt Wepöt in Halle bei A. Menmtze, früher W. IHesse Schmeerſtr. 36.

Schläeters Cafe Restauvration,
Brüderſtraße Nr. 9, vis à vis dem Kreisgericht.

Heute Abend Schweinsknochen mit Klöſen, Meerrettig u. Sauerkraut;
dazu ein feines Töpfchen Felſenkeller-Lagerbier, empfiehlt

Fakeus Schtätter.
Bruchbandagen,
Luftkiſſen,
Reſpiratoren,
Gummiſtrümpfe

F. Hellwiäg,
Barfüßerſtr. 9.

Ein erfahrener Maſchinentechniker
mit genaueſter Kenntniß der Zuckerfabrikation,
ſucht Engagement in oder für eine renommirte
Maſchinenfabrik Adreſſen unter X. 409 beförd.
Ed. Stückrath in d. Exped d. Ztg.
Gebauer Schwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

HQuerfurt: Carl Burow.
Sangerhauſen: J. G. Töttler.
Schraplau: Seifenfabr. V. L. Naumann
Torgau: W. Erandt's Wwe.
Weißenfels: R. Kateschke.
Wettin: B. Knauſf.
Wiehe: Apotheker Maack.
Wittenberg: Apotheker Semme.
Zeitz: A. Hueh.

In nächſter Woche erſcheint und iſt zu
haben, alIe in der

PWfefferschen Buchhandlg.
Salzmünde.Eine landwirthſchaftliche Monographie

Dr. Gronven,
Pr is 12 Thlr.

Recht zeitige Aufträge werden erbeten.
Bla ebälge ewpftehlt Gothſech, Klausthor.

i h t b J e die StärkeHülSen e ren e Stärre

beſter Qualität bei

lichſt ein

tie ere Vtern- Regen (chinesisch),
brällantes Salonfeuerwerir,

2 iſt eingetroffen bei
2 V. W. Rötter, gr. Ulrichsstr. 42.
h

Großer Ausverkauf
von wollenen Waaxen,

Schmeerſtraße Nr. 9.
Da ich mein Geſchäft aufgebe, ſo bin ich

Willens, meinen Vorrath von Waaren auszu
verkaufen, beſtehend aus 200 Dutzend Fan

chons, Seelenwärmer, Kragen, Un
terärmel, Oberhemden, Herrentücher
und Shawls in großer Auswahl. Jch bitte
daher, ſich davon zu überzeugen. Hauptſächlich
mache ich Wiederverkäufer darauf aufmerk
ſam, denn ich verkaufe die Sachen 25 billi
ger als jeder andere.

Nur Schmeerſtr. Nr. 9 im Schnittgeſchäft

bei Jacob Lewin.Limienblätter,
Neuruppiner Biülderbogen,
Schreibbücher Vnschläge,

bäunt in 40 u. 80 hilligst bei
Brüderstrasse 16. Carl Haring,

Lufthkissen,
CIysopomps,
Guininistrüömpfe,BWisbentel,
Gummileinwandl

lagen empfehlen billigſt

B. Dehne G Gast,
Geſuch einer Ladengehülſin.

Ein gebildetes, anſtändiges junges Mädchen
findet ſofort in meiner Conditorei Stellung.

Bernhard Lorey, Fleiſchergaſſe Nr. 2.

Im Saale des Kronprinzen
Sonnabend des 17 November Abends 7 Uhr

7. Concert
des Hall. Orchester Husikvereins,

zu Beitunter

Gade, Symphonie Bdur. Mendels-
sohn, Ouv. Heimkehr aus der Fremde.
Rossini, Arie aus Stabat mater. Au-
ber, Onuv. Fra Diavolo.

BRauchfuss'
Ptablissement zu Diemitz.

Heute Sonnabend
Pfannkuchen, Matz u. div. Kaffeekuchen.

Bruckdorf. t
Zur Kirmeßs Sonntag den 18. Tanzver

gnügen, Montag d. 19. Ball ladet freundlichſt

Dieskau.
Zur Kirmeß Sonntag den 18. Tanzvergnü

gen, Montag den 19. d. M. Ball, ladet freund
F. Lier.

3 Thaler Belohnung.
Am 11. November iſt aus der Garderobe

ein Ueberzieher entwendet. Obige Belohnung
ſichere ich Oem zu, welcher mir den Thäter ſo
anzeigt, daß ich ihn belangen kann.

Löbejün. Rob. Salomon.
u

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Am 15, November e. Abends Uhr ſtarb
nach langem Leiden an der Lungenſchwindſucht
ruhig und ſanft mein lieber Sohn, der Kauf
mann Wilhelm Noſe, im Alter von 27
Jahren. Dieſe Trauernachricht Freunden und
Bekannten ſtatt beſonderer Meldung.

Freiburg a u den 15. Nover. 1866.
Henriette verwittw. Weidlich.

hohen
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